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General- Feldmarschall 
Graf von Moltke +. 


Theil wurden, waren zahlreich. Am 28. Oktober 
1870 wurde er in den Grafenſtand erhoben, am 
22. März 1871 erhielt er das Großkreuz des 
en 1 0 Sig Bun er General⸗ 
5 er 5 Feldmarſchall, er erhielt auch eine bedeutende 
f 2 Stettin, 25. April. Dotation, die er zur Stiftung eines Familien⸗ 

Eine erſchütternde Trauerkunde übermittelte Fideikommiſſes verwandte, und ward von zahl⸗ 
uns heute in früter Morgenſtunde der Telegraph reichen Städten zum Ehrenbürger ernannt. 
und mit großer Schnelligkeit war die Nachricht Seine Vaterſtadt Parchim errichtete ihm ein 
über die ganze Stadt verbreitet: Moltke iſt Denkmal (von Brunnow), das am 2. Oktober 
ein anderes wurde ihm 


todt! Das betreffende Telegramm von „W. T. 1876 enthüllt wurde; 
B.“ lautet: 1881 in Köln (von Schaper) errichtet. 
Kaiſer von Rußland überſchüttete ihn bei einem 


„General⸗Feldmarſchall Graf 
Moltke, welcher geſtern Nachmittag Beſuche in Rußland Dezember 1871 mit Ehren⸗ 
noch der Sitzung im Reichstage und bezeigungen. Nie verließen ihn aber feine Be⸗ 
i m Herrenhauſe beiwohnte, iſt ſcheidenheit und ſeltene Anſpruchsloſigkeit. Auch 
Abends 9 . Uhr in Folge eines Herz⸗ politiſch iſt er lange thätig geweſen. Seit 1867 
ſcchlagee, chmerzlos und ſanft ge⸗ gehörte er dem Reichstag des norddeutſchen 
ſtorben. 5 Bundes, dann des deutſchen Reiches, ſeit dem 

Der populärſte Maun unſerer Zeit, der von 28. Januar 1872 dem preußiſchen Herrenhauſe 
allen Parteien ohne Unterſchied gleich geachtete an, wo er ſich der Fonfervativen Partei anſchloß, 


Feldherr, der ſtets ſchlichte, gottergebene Bürger, und mit unermüdlicher Gewiſſenhaftigkeit erfüllte 


der unermüdliche Staatsmann — er iſt nicht er feine Pflichten als Abgeordneter. Aufſehen 
mehr, und wie ſein ganzes Leben der Arbeit ges erregte feine formell und fachlich meiſterhafte 
widmet war, jo war er auch faſt bis zur letzten Rede über die politiſche Lage und die militäri⸗ 
Lebensſtunde im Dienſte des Staates thätig, ſo ſchen Pflichten des deutſchen Volkes, 16. Februar 
99 Ker 3 N 18 6 we 1874 im Reichstag. 
„Getreu bis in den Tod.“ Wenn auch bei dem Im Jahre 1888 erfolgte die Erhebung Mes. 
ſchon hohen Lebensalter des greifen Feldmar⸗ zum Kanzler des Schwarzen Fa ai im 
ſchalls demſelben kein langes Lebensalter mehr Jahre 1888 wurde er Präſes der Landesverthei⸗ 
beſchieden ſein konnte, jo kam die jo plötzlich ein⸗ digungs⸗Kommiſſion. Nachdem M. von tiefem 
getroffene Trauerbotſchaft doch unerwartet, denn Schmerz ergriffen zwei geliebte Herrſcher, Kaiſer 
Moltke war trotz feiner 91 Jahre noch von Wilhelm I. und. Kaiſer Friedrich hatte ſcheiden 
beſter Geſundheit, faſt von Jugendmuth beſeelt ſehen, wurde ihm noch eine große Freude zu 
und noch in letzter Zeit bewies er durch ſeine Theil, indem ihm vergönnt war, am 26. Oktober 
Theilnahme an den für ihn anſtrengenden Feſt⸗ 1890 feinen 90 Geburtstag zu begehen und aus 
lichkeiten der Fahnenweihe und der Grundſtein⸗ dieſem Anlaß die Huldigung Alldeutſchlands ent- 
legung zur Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche, daß gegen zunehmen, und auch bei dieſer Gelegenheit 
fein Körper noch von Kraft und Ausdauer durch- zeigt ſich die Beſcheidenheit des großen Helden, 
drungen war. Es iſt ein ſchwerer Verluſt, der denn als ihm Fürſten ihre Huldigung darge⸗ 
das Vaterland betroffen hat und beſonders hart bracht und das Volk aus allen Ständen ihm zu⸗ 
wird derſelbe von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und gejubelt hatte, wies er dieſe Kundgebungen für 
der Armee empfunden werden, denn Se. Maje⸗ ſeine Perſon zurück, indem er ſprach: „Ich kann 
ſtät wollte den Rath des alten erprobten Helden ſtolz ſein, daß ich ſo viele patriotiſche Bürger 
und Feldherrn nicht miſſen, der um mich ſehe. Ich nehme die Huldi⸗ 
„Allezeit gung hin für Germanien, für das 
Treu bereit = deutſche Volk! 
Für des Reiches Herrlichkeit.“ Hat damals Germanien und das deutſche Volk 
Sollen wir heute noch einen Rückblick wer- ſeinem bewährten Helden die Huldigungen darge⸗ 
jen auf das ruhmreiche Heldenleren des Ver- bracht, fo wird es auch das deutſche Volt nicht 
blichenen? — Es iſt kaum nöthig, denn im an Treuer⸗Kundgebungen fehlen laſſen für feinen 
Volke iſt daſſelbe bekannt, in den Schulen wird populärſten Bürger, und das Gedächtniß au den 
daſſelbe unſeren Kindern gelehrt und die Ge- ſchlichten, edeldenkenden Feldmarſchall wird ſtets 
ſchichte wird noch nach Jahrhunderten die ein⸗ in dem Herzen jedes Patrioten fortleben und da⸗ 
zelnen Daten deſſelben mit goldenen Lettern ver⸗ mit auch der Dank für ſeine großen Thaten, die 
zeichnen, denn es war zwar ein Leben ſchwerer die er zum Ruhme und im Bienfte des Vater⸗ 
Arbeit, aber an Erfolgen und Thaten überreich. landes vollbrachte. Moltke's Portrait iſt ſchon 
— Wir wollen daher nur 5 Kürze die Haupt⸗ jetzt in Paläſten und im Heim der Bürger, an 
daten aus dem bewegten Leben des General⸗ öffentlichen Stätten, wie in der Hütte des Land⸗ 
Feldmarſchalls unſern deſern ins Gedächtniß zu⸗ mannes zu finden, in der Reichshauptſtadt, wie 
Herrin Helmuth Karl Bernhard Graf von im ganzen Reich und weit über deſſen Grenzen 
Moltke war am 26. Oktober 1800 zu Parchim war „der Alte“ populär und auch fernerhin wird 
in Mecklenburg als der Sohn des däniſchen Ger ſein Hild feſtwurzeln im Herzen jedes Deutfchen. 
nevallieutenants Viktor von Moltke geboren. Moltke's Leben wird ſtets ein Vorbild bleiben 
Der Druch mit welchem Napoleons Gewaltherr⸗ dem tapferen Krieger, dem ſchlichten Bürger, dem 
ſchaft im Anfange unſeres Jahrhunderts auf dem denkenden Staatsmann und der hoffnungsvollen 
deutſchen Vaterland laſtete, hat auch der Kindheit Ju end, und wir wollen nur wünſchen, daß Viele 
und Jugend Moltkes ein ernſtes Gepräge gegeben. dieſem Vorbilde nachſtreben, dann wäre Kaiſer 
Im Jahre 1812 ging Moltke nach Kopenhagen und Reich ſicher vor äußeren und inneren 
und begann als Kadett die militäriſche Laufbahn, Feinden, denn er war, wie ſchon oben hervor⸗ 
10 Jahre ſpäter trat er als Infanterie⸗Lieutenant gehoben: 
in preußiſche Kriegsdienſte, in welchen er bis Alle Zeit 
8 a. —5 Treue . Ser Treu bereit 
32 fand M. Aufnahme in dem Generalitab- ür ; ; N 
und 1835 trat er ſeine bekannte Reiſe nach dem FF 
Orient an, welche ihn dem Sultan Mahmud 
nahe brachte und zur Folge hatte, daß er, für 
mehrere Jahre beurlaubt, der Rathgeber des 
Sultans bei den von dieſem beabſichtigten mili⸗ 
täriſchen Reformen wurde. Der Aufenthalt in 
der Türkei gab ihm Veranlaſſung zu mehreren 
ſchriftſtelleriſchen Arbeiten. Nach Mahmuds 
Tode 1839 heimgekehrt, trat Moltke in den Ge⸗ 
neralſtab zurück, wurde 1842 Major, 1846 Ad⸗ 
jutant bei dem in Rom lebenden Prinzen Hein⸗ 
rich von Preußen, und nach deſſen Tode 1847 
beim General-Kommando am Rhein. 1848 zum 
Abtheilungs⸗Vorſtand im großen Generalſtabe er⸗ 
nannt, war Moltke 1849 - 1855 Chef des Gene⸗ 
ralſtabes des 4. Armeekorps und ſeit 1856 Ad⸗ 
jutant des Prinzen Friedrich Wilhelm (des ſpä⸗ 
teren Kaiſers Friedrich), 1858 trat er an die 
pitze des Generalſtabes der Armee und 1859 
erhielt er den Rang eines General -Lieutenants. 
Um die Ausbildung der Generalſtabsoffiziere er⸗ 
warb er ſich durch eigene Vorträge, wie durch 
ſtete Leitung und Ueberwachung ihrer Arbeiten 
große Verdienſte. Der Operationsentwurf für 
den deutſch⸗däniſchen Krieg war größtentheils 
fein Werk wie er denn auch Ende April 1864 
Generalſtabschef des Prinzen Friedrich Karl, 
Oberbefehlshabers der Alliirten, ward. Ueber 
Erwarten glänzend entfaltete ſich Moltkes ſtrate⸗ 
giſche Begabung in dem deutſchen Krieg vom 
Sommer 1866. Im Juni deſſelben Jahres zum 
General der Infanterie ernannt, begleitete er den 
König in das Lager und wohnte der entſcheiden⸗ 
den Schlacht von Königgrätz bei. Nach derſelben 
leitete er auch den Vormarsch der Preußen gegen 
Wien und Olmütz und führte die Verhandlungen 
in Nikolsburg, welche den Waffenſtillſtand vom 
2. Auguſt zur Folge hatten. Als Auszeichnung 
für ſeine Verdienſte ward ihm vom König der 
Schwarze Adlerorden und von der Nation eine 
otation verliehen. Unermüdlich thätig, betrieb 
er ſofort die h aller Mängel in der 
Organiſation und Taktik der preußiſchen Armee, 
welche ſich 1866 namentlich bei der Kavallerie 
und Artillerie berausgeſtellt hatten. Er feich 
bereitete er alles für den erwarteten niſchei⸗ 
dungskampf mit Frankreich vor und arbeitete 
einen genauen 38 and. B und Feldzugs⸗ 
plan bereits 1868 aus. Derſelbe bewährte ſich 
bei dem Ausbruch des Krieges 1870 aufs glän⸗ 
dſte. Die obne alle Störung bewerkſtelligte 


Deutſchland. 


C Berlin, 24. April. Wie wir hören, 
find zwar unter den Verhandlungen, die im An⸗ 
ſchlufſe an den öſterreichiſch⸗deutſchen Handels⸗ 
vertrag mit anderen Staaten geführt werden 
ſollen, zunächſt jene mit der Schweiz, Italien, 
Belgien, Serbien und Rumänien in Ausſicht ge- 
nommen. Doch iſt mit der Namhaftmachung 
dieſer Staaten die Zahl derjenigen, mit welchen 
es zu Verhandlungen auf Grundlage des öſter⸗ 
reichiſch deutſchen Handelsvertrages kommen dürfte, 
noch nicht erſchöpft. Man giebt ſich vielmehr 
der Erwartung hin, daß, wenn nur erſt die 
bandelspolitifchen Beziehungen zu Italien, der 
Schweiz und einem oder dem anderen der er— 
wähnten Staaten auf eine gemeinſame Baſis 
geſtellt ſein werden, ſich auch die Ausſicht auf 
weitere Angliederungen eröffnen werde. Das 
7 wird auf eine Kongruenz der 
owohl ſeitens Oeſterreich-Ungarns als Deutſch⸗ 
lands mit den verſchiedenen Staaten zu führen⸗ 
den Verhandlungen und auf einen gleichzeitigen 
Abſchluß derſelben gelegt. In dieſer Richtung 
bewegen ſich auch alle getroffenen Einleitungen. 

— Allein Auſcheine nach beſteht kein Zweifel 
mehr, daß die deutſche Reichsregierung die Einladung 
der Vereinigten Staaten von Nordamerika zur Bet 
theiligung an der Ausſtellung in Chicago im Jahre 
1893 annehmen wird. Schon vor einiger Zeit 
find Anfragen an die Regierungen der einzelnen 
Bundesſtaaten über ihre Stellung zu dieſer An⸗ 
gelegenheit ergangen und das Reſultat iſt augen⸗ 
ſcheinlich in einem für die Betheiligung Deutſch⸗ 
lands günſtigen Sinne ausgefallen, fo daß dem⸗ 
nächſt der formelle Antrag bei dem Bundesrathe 
eingebracht werden dürfte in Verbindung mit 
dem Antrage auf Bereitſtellung der ſicherlich 
nett unerheblichen Mittel für die vorbereitenden 
Schritte und auf Ernennung eines Reichskom⸗ 
miſſars. Bis vor wenigen Tagen fehlten zwar 
noch die Garantien in Bezug auf die zollfreie 
Einfuhr der auszuſtellenden Güter, wie in Be— 
zug auf die Sicherung des Patent- und Muſter⸗ 
ſchutzes und endlich auch in Betreff der Hand— 
habung des labourers act gegenüber den von 
deutſchen Ausſtellern für Zwecke der Ausſtellung 
kontraktlich angeſtellten Arbeitern, indeß kann ja 
en mit Sicherheit angenommen werden, daß die 
Beförderung der Heeresmaſſen auf der Eiſen⸗ Regierung der Vereinigten Staaten in dieſer 
bahn, der Aufmarſch der drei Armeen am Rhein, Dinſicht befriedigende Zuſicherungen zu ertheilen 
ſowie die Leitung der Kriegsoperationen felbſt, in der Lage iſt. Der Reichstag dürfte jedenfalls 
erfüllten alle Welt mit Bewunderung und Ver⸗ 9 ſeiner jetzigen Tagung mit der Chicagoer 
trauen in ſeine Leitung. „Getrennt marſchiren, usſtellung ſich noch zu befaſſen haben. 
vereint ſchlagen“, war ſeine Maxime, und die — Nach einer Meldung der „N. Pr. Ztg“ 
Siege der deutſchen Armeen baben fie bewährt. aus Hamburg bewilligten die dortigen National⸗ 
Vorzüglich die große Rechtsſchwenkung der dritten liberalen fünfzehntauſend Mark für Agitations⸗ 
und der Maasarmee Ende Auguſt, die mit Sedan zwecke bei der Stichwahl im 19. hannoverſchen 
endete, und die Sicherung der Belagerung von Reichstagswahlkreis. 

Paris werden ſtets als ſtrategiſche Meiſterſtücke — Ein Berliner Brief der „Politiſchen 
anerkannt werden. Er durfte vieles wagen, weil Korreſpondenz“ bringt die Ankündigung, daß der 
er genau zu beurtheilen wußte, was er ſeinen Kolonialrath alsbald nach Schluß der Reichs- 
Streitkräften zumuthen konnte, denn ſeine Deviſe tagsſeſſion einberufen werden ſoll, eine Beſtäti⸗ 
war: Erſt wägen, dann wagen! gung der Angabe, die wir vor einiger Zeit 
Die Ehren und Belohnungen, die ihm zu machten, nur daß bei der Ausdehnung der Sef- 


Der 


Stettiner Jeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


ſion der urſprünglich ins Auge gefaßte Termin, 
Pfingſten, nicht feſt gehalten werden konnte. 


Ueber den Kolonialrath ſelbſt heißt es in dem 


Briefe: 

Die Zahl der Mitglieder, die theils von den 
großen Kolonial -Geſellſchaften vorgeſchlagen, theils 
berufen 


Kreiſen der Sachverſtändigen werden, 


wird, wie man vernimmt, zwanzig nicht über⸗ 


ſchreiten. Die Gegenſtände der Verhandlungen, 
bei welchen der Leiter der Kolonial-Abtheilung 
des auswärtigen Amtes, Geheimer Legations⸗ 
Rath Dr. Kayſer, den Vorſitz führen wird, ſind 
noch nicht endgültig feſtgeſtellt. Mit der Be⸗ 
rufung des Kolonialrathes dürfte alsbald auch 
der in der Verfügung vorgeſehene ſtändige drei⸗ 
gliedrige Ausſchuß ins Leben treten, welcher 
außerhalb der Sitzungen des geſammten Kolo⸗ 
nial⸗Rathes von der Kolonial⸗Abtheilung um 
ſein Gutachten bei einzelnen Anläſſen befragt 
werden kann. 

Hinſichtlich der Ausſtellung in Chicago wird 
bemerkt: 


Sonnabend, 25. April 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
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Heinr. 


Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 


Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


der darauf folgenden Nacht entſchlief die Groß⸗ 
fürſtin eines ſanften Todes.“ 

.. Die Germaniawerft in Kiel, welche für 
die türkiſche Marine bereits fünf Torpedoboote 


igebant, hat 5 vor iron Reihe von 
\ Wochen ein ſechſtes, bereits in Konſtantinopel 
nach dem Ermeſſen des Reichskanzlers aus den — g 1 


eingetroffenes, geliefert. Dies letzte Boot iſt 
größer, länger und breiter als ſeine Vorgänger, 
hat erheblich, nämlich um 1500 Pferdekräfte 
ſtärkere Maſchinen und kann in beſonderen 
Fällen 24 Knoten Fahrt entwickeln, während 
ſeine durchſchnittliche Geſchwindigkeit bei Dauer⸗ 
fahrten 21°, Knoten beträgt. Während die 
älteren 39, Meter langen Boote, Tripelexpanſious⸗ 
maſchinen führen, iſt das neue, 49 Meter lange, 
mit Kompoundmaſchinen ausgeſtattet worden, 
welche 2500 indizirte Pſerdekräfte entwickeln, weil 
man von dieſem Syſtem bei den vorhandenen 
Konſtruktionselementen eine ökonomiſchere Lei⸗ 
ſtung, als bei der Verwendung dreifacher Expan⸗ 
ſion erwartet. Der Kohlenverbrauch betrug bei 
forcirtem Zuge und über 21 Knoten Schnellig⸗ 
keit in 24 Stunden 48 Tonnen Kohle, bei ge⸗ 


Italien. 

Rom, 24. April. Die Fürſt⸗Erzbiſchöfe von 
Wien und Salzburg, ſowie die Fürſtbiſchöfe von 
Graz, Marburg und Laibach ſind hier ange⸗ 
kommen. 

Rom, 24. April. Deputirtenkammer. Bei 
der heute fortgeſetzten Berathung der Vorlage 
über die Abſchaffung des Liſtenſkrutiniums wurde 
ein von dem Ak geordneten Sineo eingebrachter, 
von der Regierung abgelehnter Antrag, nach wel⸗ 
chem das Liſtenſkrutinium in den Städten bei⸗ 
behalten werden ſoll, in namentlicher Abſtim⸗ 
mung mit 211 gegen 71 Stimmen verworfen. 
Schließlich wurde bei der Abſtimmung über die 
Vorlage im Ganzen der Entwurf betreffend die 
Abſchaffung des Liſtenſkrutiniums mit 182 gegen 
75 Stimmen angenommen. 

Livorno, 24. April. Der Großfürſt Georg 
iſt hier eingetroffen und ſofort nach Rom weiter⸗ 
gereiſt, wo die Ankunft um Mitternacht er⸗ 
folgen ſoll. Der Großfürſt beabſichtigt, in Rom 
unter dem Namen eines Prinzen Bariatinski im 


Die Beſchickung gilt für kaum noch zweiſel⸗ wöhulichem und nur 14 Knoten Fahrt nur ein Hotel Quirinal Wohnung zu nehmen. 


haft; man iſt prinzipiell für eine ſolche, ſo bald 
man ſich über verſchiedene Fragen, welche die 


Sechſtel dieſes Quantums, d. h. 8 Tonnen! Es 
laſſen ſich in den Kohlendepots und an Deck 65 


zollamtliche Behandlung der Ausſtellungs⸗Gegen⸗ Tonnen Heizmaterial unterbringen, welche zur 
ſtände, ſowie die Muſter⸗ und Patent⸗Geſetz. Zurücklegung von 2400 Seemeilen hinreichen. konſervativen Partei Englands, welche am ver⸗ 


gebung betreffen, mit der amerikaniſchen Regie- Das durch 


Zwillingsſchraube getriebene Boot 


rung verſtändigt haben wird; auch die Geſetz⸗ beſitzt ſieben waſſerdichte Abtheilungen, führt ein 
gebung der Vereinigten Staaten über die ſoge⸗ Bug⸗Torpedorohr für Lanzirung durch kompri⸗ 
nannten „laber contracts“ ſoll dabei in Betracht mirte Luft, ein Heckrohr für ſolche durch Pulver loſſalem Andrange gehalten wurde, enkrollte ein 
. : und iſt mit drei Torpedos ausgerüſtet. An Deck glänzendes Bild von dem Aufſchwunge, den dieſe 
Der Schluß des Briefes bildet eine Be- ſtehen fünf lange 37 Millimeter Hotchkiß⸗Schnell⸗ 


kommen, 


Panamerikanismus. 


trachtung über den - 
wenn Süd⸗ 


Verfaſſer weiſt darauf hin, daß, 


verſchloſſen würde, die Kolonien theilweiſe Erſatz 


bieten könnten: 

Man könnte ſich ſehr wohl die Frage vor⸗ 
legen, ob die deutſchen Kolonien dadurch nicht 
insofern eine erhöhte Bedeutung gewinnen — 
und zwar weniger vom Standpunkt des Abſatzes, 
als von dem der Produktion — als ſie die Mög⸗ 
lichkeit eröffnen, die Abhängigkeit Deutſchlands 
von Amerika für gewiſſe Produkte einigermaßen 
einzuſchränken. Unmerklich könnte dies für die 
Kultur eines der wichtigſten Verbrauchsgegen⸗ 
ſtände, der Banmwolle, in Betracht kommen. 
Auf der Bremer Ausſtellung haben Proben von 
Baumwolle, die auf Neu-Guinea gezogen waren, 
vorgelegen und allgemeinen Anklang gefunden; 
auch ſtellt die Baumwollkultur in Oſtafrika recht 
günſtige Ergebniſſe in Ausſicht. Mindeſtens er⸗ 
ſcheinen ausgedehnte Verſuche auf dieſem Gebiete 
in hohem Grade empfehlenswerth. Wenn die 
deutſche Induſtrie es verſteht, ſolche Verſuche ſich 
in ausgedehntem Maße nutzbar zu machen, ſo 
dürfte ſchon dadurch allein den panamerikaniſchen 
Beſtrebungen, die auf die Unentbehrlichkeit der 
amerikaniſchen Produkte pochen, eine etwas 
größere Mäßigung auferlegt werden. Das Haupt⸗ 
mittel zur Abwehr des Panamerikanismus bleibt 
freilich immer das engere Zuſammenſchließen des 
europäiſchen Wirthſchaftsgebietes. 

— Das „Poſener Tageblatt“ meldet, daß an 
Stelle des jetzigen Kultusminiſters Grafen Zedlitz 
zum Präſidenten der Anſiedelungs⸗Kommiſſion 
der Geheime Regierungsrath Dr. v. Witte n⸗ 
burg in Poſen, unter Verleihung des Ranges 
eines Rathes zweiter Klaſſe, ernannt ſei. Die 
Oberpräſidenten von Poſen und Weſtpreußen 
bleiben Mitglieder der Anſiedelungs⸗Kommiſſion. 
Der Sitz bleibt Poſen. 

— Die Meldung, daß der Oberpräſident 
von Schleſien, Herr v. Seyde witz, feinen 
Abſchied zu nehmen gedenke oder gar ſchon ein 
gereicht babe, entbehrt der Begründung. An 
maßgebender Stelle iſt von einer ſolchen Abſicht 
des genannten hohen Beamten nichts bekannt. 
Es zerfallen damit naturgemäß auch alle Kom⸗ 
binationeu perſönlicher Natur, welche an jene 
Meldung anknüpften. Ebenſo iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich über die Wiederbeſetzung des durch das 
Hinſcheiden des Oberpräſidenten v. Leipziger 
erledigten Oberpräſidiums von Weſtpreußen kein 
Beſchluß gefaßt; was darüber in den Zeitun⸗ 
gen gemeldet wird, gehört in das Reich der 
Kombination. 

— Der chineſiſche Diplomat Tſchang⸗Ki⸗ 
Tong iſt unlängſt von ſeinem Pariſer Poſten ab⸗ 
berufen worden. Der „Figaro“, dem die Ver⸗ 
antwortlichkeit für die bezüglichen Mittheilungen 
überlaſſen bleiben muß, bringt dieſe Abberufung 
unter Anderem auch damit in Zuſammenhang, 
daß bei der chineſiſchen Regierung Konzeſſions⸗ 
geſuche aus Paris eintrafen, deren Gewährung 
der chineſiſche Diplomat ohne jede Berechtigung 
in ſichere Ausſicht geſtellt haben ſoll. Tſchang⸗ 
Ki⸗Tong wäre, wie es weiter heißt, ein Opfer 
des reiche Geldmittel verſchlingenden „Pariſer 
Lebens“ geworden. Die literariſchen Arbeiten 
Tſchang⸗Ki⸗Tong's, die eine Vermittelung zwiſchen 
chineſiſchen und europäiſchen Verhältniſſen be- 
zweckten, erregten mehrfaches Intereſſe. 

Olga 


— Der verſtorbenen Großfürſtin 
Feodorowna, geborenen Prinzeſſin von 
Baden, widmet die „Karlsruher Ztg.“ einen 
längeren Nachruf, in welchem ſie zur Ent⸗ 
kräftung der neuerdings in Umlauf gekommenen 
Gerüchte über den Tod der Großfürſtin Folgen- 
des mittheilt: 5 

„Den verfloſſenen Winter brachte die Groß⸗ 
fürſtin wie gewöhnlich in Petersburg zu. 
Wiederholtes Unwohlſein neben den Anzeichen 
des fortſchreitenden Herzleidens gaben ihren An⸗ 
gehörigen Anlaß zu Beſorgniſſen, fie ſelbſt ſehnte 
ſich nach dem Süden, wo ſie Stärkung und Er⸗ 
quickung zu finden hoffte. So reifte der Eut⸗ 
ſchluß, ſchon jetzt, noch vor dem Eintritt der 
beſſeren Jahreszeit, die Reiſe nach der Krim zu 
unternehmen, wozu auch die Sorgen um ihren 
zweiten Sohn, deſſen die Kindespflichten hintan⸗ 
ſetzeundes Verhalten ihr ſchweres Herzeleid be⸗ 
reitete, wohl mögen beigetragen und in ihr den 
Wunſch haben entſtehen laſſen, ſich in die Ein⸗ 
ſamkeit zurückzuziehen. Ihre Angehörigen waren 
verhindert, die Großfürſtin * begleiten. In der 
Nacht vom 7. auf den 8. April verließ ſie 
Petersburg, eine Halsentzündung nöthigte ſie, 
die Reiſe zu unterbrechen und in Charkow zu 
bleiben. Nachdem dieſes Uebel Sonnabend, den 
11., früh gehoben war, trat am Abend des 
nämlichen Tages eine ausgebreitete Rippenfell⸗ 
entzündung auf, welche ſofort von den Aerzten 
als gefährlich erkannt wurde; das langjährige 
Herzleiden hatte einen Verfall der Kräfte berbei⸗ 
geführt; am Morgen des 12. war ein ſo hoch⸗ 
gradiger Schwächezuſtand eingetreten, daß das 
Leben für gefährdet angeſehen werden mußte. In 


Der feuerkanonen. 


Die beiden Steuerruder können genommen hat. 


Großbritannien und Irland. 
London, 23. April. Die Heerſchau der 


225 Dienſtag von Lord Salisbury in ſeiner 
igenſchaft als Vorſitzender der Primroſe-viga 
im Convent⸗Garden⸗Theater zu London unter ko⸗ 


rganiſation ſeit den Tagen Lord Beaconsfield's 
Dem Primroſebunde gehören 


2 beliebig durch Hand⸗ oder Dampfkraft in Wir⸗ heute nicht weniger denn ca. 1,200,000 ordent⸗ 
Amerika dem deutſchen Handel mehr und mehr kung geſetzt 5 . 0 f 3 a 


liche Mitglieder an, eine Zahl, welche, unter 


Graudenz, 24. April. Nach dem bisher Einrechnung der mannigfachen und weitreichen⸗ 
vorliegenden Reſultat erhielten bei der geſtrigen den indirekten Verzweigungen des Bundes, voll⸗ 
Reichstagserſatzwahl im 1. Wahlkreiſe des Ne- ſtändig ausreicht, um auf das öffentliche Leben 
gierungsbezirks Marienwerder (Stuhm⸗Marien⸗ Englands einen weſentlich mitbeſtimmenden Ein⸗ 


werder) an Stelle des zum Reichsbank⸗Juſtitiar fluß zu üben. 


Lord Salisbury hielt die Pro⸗ 


ernannten Abgeordneten Müller Landrath Weſel grammrede. Den leitenden Gedanken des Pre- 
(konſervativ) 4856 Stimmen, Oſſowski (Pole) miers bildete die Bezugnahme auf das iriſche 
3354 Stimmen, Hobrecht (liberal) 165 Stim Problem, und zwar nicht in ſeiner nationaliſti⸗ 
men, Jochem (Sozialdemokrat) 119 Stimmen. ſchen Iſolirung von, ſondern in feiner möglichſt 


Aus 49 von den 148 Wahlbezirken des Wahl⸗ 
kreiſes fehlen die Reſultate noch. 


Eſſen a. d. R., 24. April. Wie die 
„Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ meldet, hat ſich 
heute Nachmittag auf denjenigen Zechen, auf 
welchen der Streik ausgebrochen iſt, und welche 
noch Nachmittagsſchicht haben, die Zahl der aus⸗ 
ſtändigen Arbeiter durchweg vermehrt. Auf den 
meiſten Zechen betrug die Zahl der anfahrenden 
Leute nicht über ein Zwanzigſtel der fälligen 
Schicht. Zu den Streikenden ſind heute Nach⸗ 
mittag noch die Belegſchaften der Schächte 1 und 
2 von Zeche „Holland“ bei Wattenſcheid hinzuge⸗ 
kommen; es ſtreikt alſo dort die ganze Beleg⸗ 
ſchaft der drei Schächte, ungefähr 1400 Mann. 
Die Geſammtzahl der Streikenden überſteigt jetzt 
12,000. Die meiſten Zechenverwaltungen haben 
die dringende Mahnung an ihre Arbeiter ergehen 
laſſen, binnen kürzeſter Friſt zur Arbeit zurück⸗ 
zukehren, widrigenfalls ſie als entlaſſen betrachtet 
werden würden. Die Firma Krupp und der 
Bochumer Verein für Bergbau und Gußſtahl⸗ 
fabrikation haben dieſe Friſt bis zum 27. April 
feſtgeſetzt. Die Firma Krupp will die Arbeiter 
nicht wieder beſchäftigen, welche ſchon an den 
Streiks von 1889 und 1890 theilgenommen haben 
und bis zum Montag die Arbeit nicht wieder 
aufnehmen. 

Dresden, 24. April. Der von den Sozial⸗ 
demokraten für den 3. Mai geplante große Um⸗ 
zug iſt von der Polizeidirektion unterſagt worden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 24. ehe Eine von 3000 Bäcker 
Gehülfen beſuchte Verſammlung beſchloß, heute 
in einen allgemeinen Streik einzutreten; es 
dürfte alſo für morgen eine größere Ausdehnung 
des Streiks zu erwarten ſein. 

Prag, 24. April. Miniſterpräſident Graf 
Taafſe iſt hier zum Beſuche feiner erkrankten, 
jedoch bereits wieder in der Beſſerung begriffenen 
Schweſter hier eingetroffen und beſichtigte wäh⸗ 
rend ſeines hieſigen Aufenthalts das Muſeum und 
die Ausſtellungsbauten. Morgen kehrt Graf 
Taaffe nach Wien zurüd- 


Belgien. 
Brüffel, 


innigen Verſchmelzung mit dem britiſchen Reichs⸗ 
edanken. Lord Salisbury vindizirt den engli⸗ 
ſchen Konſervativen die Aufgabe und auch die 
Fähigkeit, mit den Gefahren der iriſchen Frage 
endgültig aufzuräumen; Sache der Primroſeliga 
ſoll es ſein, die Nation zu einer geſunden, auf 
geſunden praktiſchen Grundanſchauungen beruhen⸗ 
den Politik zu erziehen. Wenn man das Auf⸗ 
treten Lord Salisbury's in dem Conventgarden⸗ 
Meeting als Maßſtab für die Beurtheilung der 
parlamentariſchen Lage nehmen will, zumal im 
Anſchluß an die geſtrige Budgetvorlage, ſo iſt der 
Gedanke kaum abzuweiſen, daß England ſchnellen 
Schrittes einer Parlamentsauflöſung und allge⸗ 
meinen Neuwahlen entgegengeht. Lord Sailsbury 
hält ſich überzeugt, daß der konſervative Gedanke 
bei den nächſten Wahlen als Sieger aus dem 
Kampfe hervorgehen werde und unter dieſem 
Geſichtspunkte gewinnt das Dienſtags⸗ Meeting 
ungemein Aehnlichkeit mit einem wahlaktiſchen 
Mobilmachungeverſuch der konſervatiben Partei, 
deſſen glückliches Ergebniß die Siegeszuverſicht 
der Partei und damit ihre Sehnſucht nach mög⸗ 
lichſt baldiger und nachhaltiger Ausnutzung der 
in dem Charakter der Situation liegenden Wahl⸗ 
chancen wohl erklärlich macht. In der auswär⸗ 
tigen Politik repräſentirt die Beſorgung der eng⸗ 
liſchen Staatsgeſchäfte durch konſervative Miniſter 
das gute Einvernehmen mit Deutſchland und dem 
Dreibunde — ein triftiger Grund, weshalb die 
Vorgänge im Lager der engliſchen Konſervativen 
ein allgemeineres Jutereſſe beanſpruchen dürfen. 
Ein vom Standpunkte des vorgeſchrittenen Libe⸗ 
ralismus regiertes England würde nicht annähernd 
die Bürgſchaft ruhiger, beſonnener, und doch zu⸗ 
gleich entſchloſſener und zielbewußter Zügelfüh⸗ 
rung bieten, und würde namentlich bei den Frie⸗ 
densfreunden auf dem Kontinent auf lebhaftes 
Mißtrauen ſtoßen. Jede Kraftäußerung der eng⸗ 
liſchen Konſervativen kommt daher dem Welt⸗ 
frieden in demſelben Maße zu Statten, als ſie die 
Ausſicht auf einen Regierungsumſchwung im ra⸗ 
dikalen Sinne verringert und damit klärend auf 
die Beurtheilung der Lage wirkt. 

London, 24. April. Dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ zufolge hätte Lord Salisbury in der 
jüngſten Mittheilung an die portugieſiſche Regie⸗ 


„24. April. Die Zentralſektion der rung über die Vorfälle in Baira angedeutet, daß, 


Kammer ſprach ſich bezüglich der Senatorenwahl falls nicht Erleichterungen für die Oeffnung des 
für die Einführung des franzöſiſchen Syſtems Pungwe⸗Fluſſes bis zur britiſchen Einflußſphäre 


aus. Danach ſollen die Senatoren durch die 
Gemeinderäthe, die Provinzialräthe und die De 
putirten gewählt werden. Es wird beabſichtigt, 
eine den in Belgien nicht vorhandenen Arron⸗ 
diſſementsräthen ähnliche Einrichtung zu ſchaffen. 
Die Zentralſektion beſchloß heute ferner, daß die 
Abſtimmung für beide Kammern in der Ge⸗ 
meinde ſelbſt, nicht mehr in dem Hauptort des 
Kantons, ſtattzufinden habe. Die Linke lehnte 
dieſen Vorſchlag ab. Endlich beſchloß die Zen⸗ 
tralſektion, die großen Wahlbezirke in kleinere zu 
zerlegen. 


Frankreich. 


Paris, 24. April. Die Deputirtenkammer 
hat auf die Tagesordnung der Sitzung vom näch⸗ 
ſten Montag die erſte Berathung des General- 
zolltarifs geſetzt. 

Paris, 24. April. Der Munizipalrath be⸗ 
ſchloß die Dringlichkeit für eine Reſolntion, in 
welcher gegen das von der Zollkommiſſion ange⸗ 
nommene übermäßige Schutzzollſyſtem auf das 
entſchiedenſte proteſtirt und die Regierung auf⸗ 
gefordert wird, ihren ganzen Einfluß aufzubieten, 
um dieſe antidemokratiſchen Tendenzen zu be⸗ 
kämpfen, welche den allgemeinen Intereſſen der 
Stadt Paris zuwiderliefen. 

Paris, 24. April. (Hirſchs T. B.) Die 
Guediſten hielten geſtern eine Verſammlung ab, 
um in derſelben den Abfall der übrigen Sozia⸗ 
liſten zu brandmarken, welche ſtatt einmüthiger 
Manifeſtation Streit in das Lager der Prole⸗ 
tarier brächten und die Pariſer Arbeiter von den 
Arbeitern in der Provinz trennen. — Die Fa⸗ 
brikanten in Roubaix haben beſchloſſen, ihre 
Fabriken am 1. Mai nicht zu ſchließen. 

Heute findet eine große Verſammlung von 
Vertretern der Rhone-Mündungen ſtatt, um eine 
Freihandelsadreſſe an den Miniſterpräſidenten 
gegen die übertriebenen Schutzzölle zu entwerfen. 
Das Marſeiller Komitee bereitet eine große 
Straßenmanifeſtation in gleichem Sinne vor, 
welche nach dem 1. Mai ſtattfinden ſoll. 


dem modus vivendi gemäß gewährt würden, 
England um die Achtung vor den vertragsmäßigen 
Verpflichtungen zu ſichern. Maßregeln ergreifen 
dürfte, deren Folgen den dortigen Intereſſen 
Portugals nachtheilig ſein würden. 


Rumänien. 

Bukareſt, 24. April. Die Wahlen zur 
Deputirtenkammer im dritten Wahlkollegium er⸗ 
gaben 30 Kandidaten der Regierungspartei und 
5 Oppoſitionelle. Eine Stichwahl iſt erforderlich. 


Afrika. 

Sanſibar, 23. April. Der Direktor der 
britiſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, Mackay, it 
geſtorben. 

Stettiner Nachrichten, 


* Stettin, 25. April. Geſtern Abend hielt 
der Stettiner Turnverein (Korporation) 
im Vereinslokal des Herrn Lange, Breiteſtraße 7, 
ſeine diesjährige ordentliche Hauptverſammlung 
ab, die an Stelle des am Erſcheinen verhinderten 
Vorſitzendon, Herrn Dr. Rühl, von deſſen Stell- 
vertreter, Herrn Obermayer, geleitet wurde. 
Dem erſtatteten Verwaltungsbericht entnehmen 
wir, daß in dem Verwaltungsjahr 1890 —91 die 
Geſchäfte des Vereins in 3 Hauptverſammlungen 
und 11 Vorſtandsſitzungen erledigt worden ſind. 
Der Verein hat ſich auch im abgelaufenen Jahre 
in ruhiger Eutwickelung befunden. Zu leiden 
hat derſelbe viel unter den örtlichen Verzält⸗ 
niſſen, insbeſondere was die Turnhalle angeht, 
da er ſolche nicht ſein eigen nennen kann. Die 
bisherigen Anſtrengungen zur Erlangung einer 
ſolchen waren ohne erſichtliche Wirkung, es bleiot 
nur noch die Hoffnung auf anderweitige Unter⸗ 
ftügung oder anderweitige Abhülfe beſtehen. — 
In einer außerordentlichen Verſammlung iſt Herr 
e Chr. Lebeling wegen ſeiner 
treuen Anhänglichkeit zum Verein zum Ehren⸗ 
mitgliede ernannt. Nach dem Bericht des Turn⸗ 


warts iſt an 100 Abenden mit 4951 Perſonen 


r 


bei den Freiübungen und mit 6284 Perſonen an 
Geräthen, im Durchſchnitt alſo mit 63 bezw. 50 
pro Abend geturnt worden. Außerdem iſt auch 
Sonntags Morgens geturnt und Fußballſpiel 
getrieben worden. Der Bericht erwähnt des 
Näheren des Schauturnens, Zuſammenturnens 
mit umliegenden Vereinen, der Turnfeſte, ſowie 
Turnmärſche. Die Jugendabtheilung, die von 
einem geprüften Turnlehrer geleitet wird, hat 
nach dem Bericht des Jugendturnwarts au 38 
Abenden mit 5080 Zöglingen, im Durchſchnitt 
pro Abend mit 52 Theilnehmern geturnt. — 
Dem Kaſſen bericht zufolge beträgt die Einnahme 
3513 Mark 80 Pf., während ſich die Ausgabe 
einſchl. 650 Mark Kapitalanlage auf 3382 Mark 
27 Pf. ſtellt, ſomit der Beſtand 131 Mark 33 
Pf. beträgt. Das Vermögen des Vereins be— 
ziffert ſich einſchließlich 30,250 Mark Kapital auf 
34,231 Mark 53 Pf. und ergiebt einen Zuwachs 
im verfloſſenen Verwaltungsjahr von rund 
600 Mark. Der Bericht des Geräthewarts weiſt 
erbebliche Veränderungen nicht auf; den Uten⸗ 
ſilien ſind nur einige Bilder hinzugetreten. In 
der Bücherei ſind gegenwärtig 446 Bücher, 86 
Zeitſchriften und 29 Karten vorhanden, mit denen 
125 + 95 (220) Ausleihungen erfolgt find. 
Nach den Berichten der Kaſſenprüfer wurde nach 
Abſetzung einiger unbrauchbar gewordener Ge: 
genftärde dem Vorſtande einſtimmig Entlaſtung 
ertheilt. Die bisherigen Vorſtandsmitglieder 
mit Ausnahme des Jugendturnwarts und 
die Kaſſenprüfer wurden wiedergewählt; an Stelle 
des auf Wunſch ausſcheidenden Herrn Wallwitz 
wurde Herr Wetzel als ſtellvertretender Turn⸗ 
wart neu gewählt. Der Haushaltungsetat für 
1. April 1891—92 balanzirt in Einnahme und 
Ausgabe mit 2900 Mark. — Bezüglich der Aus⸗ 
gaben, namentlich für Feſtlichkeiien, iſt im Etat 
aufs möglichſte Sparſamkeit Bedacht genommen 

— Das Sommerfeſt ſoll durch eine Ausfahrt 
nach der Buchheide gefeiert werden. 


*Die deutſche Kolonialgeſellſchaft, Abtheilung 
Stettin, hielt geſtern Abend im Konzerthauſe, im 
Saale der Leſegeſellſchaft, einen Herrenabend ab, 
in welchem nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen 
Herr Referendar Held über das Thema: „Der 
Aufſchwung Kameruns unter deut⸗ 
ſcher Flagge“ einen intereſſanten Vortrag 
hielt. Dieſes Thema war um ſo mehr paſſend 
und treffend gewählt, als die jüngſt gemeldeten 
kriegeriſchen Vorgänge im Hinterlande von Kamerun 
gewiß aufs neue die Aufmerkſamkeit der Deutſchen 
auf dieſes Gebiet gelenkt haben dürfte. Referent 
beleuchtete zunächſt das Allgemeine wie die Boden⸗ 
beſchaffenheit des Landes, um ſodann auf die 
Flora und Fauna einzugehen. Aus der Thierwelt 
jind beſonders dort anzutreffen Papageie, ſowie 
Tauben, ferner das Nilpferd. An Pflauzen ſind 
Palmenarten und Kokos hervorzuheben. Sodann 
kommt Redner auf den Volksſtamm zu ſprechen. 
Der Bantoneger iſt in ſeinem Charakter ſehr 
falſch, habgierig und aufgeblafen, ſo daß man von 
ihm nicht gar erbaut ſein kann; er erregt darum 
auch bei den Deutſchen wenig Vertrauen. Was 
den Handel angeht, jo iſt derſelbe als ſehr lohnend 
zu bezeichnen, wenngleich er ſich zur Zeit noch 
in ziemlich kleinen Grenzen bewegt. Während 
vorher 20 Deutſche und 30 Engländer in Kamerun 
anfällig waren, finden ſich jetzt 90 Deutſche und 
37 Engländer am Orte, ja ſogar 10 Schweden 
haben ſich zu ihnen geſellt, ſo daß 137 Ausländer 
dort zu treffen ſind. — Das Klima iſt, wie ge⸗ 
wöhnlich angenommen wird, nicht ſo ungeſund; 
über große Hitze kann man dort auch nicht klagen. 
Doch iſt das Fieber ſehr zu Hauſe. Wie ſich 
der Handel weiter entwickeln wird, darüber ſind 
beſtimmte Nachrichten ſchwerlich zu bekommen. 
Hingegen hat ſich der Anfang zur Aenderung ge⸗ 
zeigt. Es haben ſich drei Plantagen⸗Geſellſchaften 
gebildet. Von den 137 Zugewanderten iſt der 
größte Theil Kaufleute, während nur 14 Beamte 
zu treffen ſind. Aus dieſem Umſtande, daß die 
Zahl der Kaufleute in ſo erfreulichem Maße 
gewachſen iſt, läßt ſich wohl auf einen guten 
Aufſchwung ſchließen. Die Zolleinnahme betrug 
im Jahre 1888 222,000 Mark, während ſie ſich 
in 1889 auf 232,000 Mark bezifferte. 1890 hat 
eine Zolleiunahme von 289,000 Mark aufzuweiſen. 
Neben Spiritus und Pulver find Eiſenwaaren, 
Bau: und Nutzholz, Kochſalz, ſowie weiter Bier 
weſentliche Einfuhrartikel; neuerdings werden 
auch Steinplatten, Brennmaterial, ſowie Zement 
eingeführt. Im allgemeinen hat ſich der Ver⸗ 
kehr in Kamerun bedeutend gehoben. — Der 
Plantagenbau dürfte wohl immer mehr in den 
Vordergrund treten; denn ſeit dem Jahre 1885, 
in welchem ſich die Handels- und Plautagen⸗Ge 
ſellſchaft gebildet hat, hat man gute Erfolge er⸗ 
zielt. Man hatte den Verſuch gemacht, Kakao 
anzupflanzen und war da nicht fehlgegangen; 
denn nach Hamburg kounte doch eine Ernte von 
5,500 Kilogramm verſchickt werden. Kaffee hat 
man mit dem Kakao zu gleicher Zeit angepflanzt, 
und auch dieſe Saat hat große Erträge abge⸗ 
worfen. Im April 1887 wurde die erſte Ernte 
mit 81 Kilogramm, einige Monate ſpäter eine 
ſolche von 1000 Kilogramm nach Deutſchlaud 
verſandt, während im Jahre 1889 die Einfuhr 
nach Deutſchland 2000 Kilogramm und 1890 
4000 Kilogramm betrug. Herr Referendar Held 
ſtreift im weiteren die englifche Miſſion, deren 
Arbeiter dort, einige Miſſionare und 2 Miſſio⸗ 
nariunen, gerade nicht zu den Arbeitsanaſten ge 
hören. Er möchte wohl ſagen, daß es in der 
ganzen Kolonie keine größeren Faulpelze gegeben 
babe. Anders dagegen kam die Sache, als die 
Baſeler Miſſions-Geſellſchaft ihr Feld dort auf- 
ſchlug. Von dieſer höre man wenigſtens gute 
Nachrichten. Seit der Zeit beſtehen in Kamerun 
auch deutſche Schulen, deren Leiſtungen ſehr gut 
ſind. In zwei Klaſſen werden die Kinder in folgenden 
Fächern unterrichtet: „Bibliſche Geſchichte, Rech⸗ 
nen, Geographie, Singen, Leſen, Schreiben. 
Die letzteren beiden Gegenſtände natürlich deutſch, 
denn der Kameruner hat den Vortheil des deut: 
ſchen Sprechens längſt kennen gelernt. Der 
Zwiſchenhandel, der ja ein doppelt und dreifacher 
iſt, dürfte mit der Zeit wohl auch immer mehr 
nach dem Innern zu beſchränken ſein. Denn 
während die betreffenden Waaren erſt durch zweite 
und dritte Haud gehen, erhalten ſie, bevor ſie an 
die Küſte gelangen, einen ganz enormen Preis. 
Der Handel iſt bis jetzt größtentheils Tauſch⸗ 
handel, daß man alſo mit Eiſenwaaren, Pulver, 
Oel, Baumwolle ꝛc. zahlt, doch wird auch Geld 
in Zahlung genommen. Dem Vortrag, für 
welchen Herr Referendar Held den Danke erntete, 
reihte ſich eine intereſſante und lebhafte 
Diskuſſion an, in welcher noch manches 
in dem Vortrag ſelbſt nicht Erwähnte zur Sprache 
kam. — Es gelangten ſodann drei Bilder von 
Dr. Karl Peters zur Verlosfung, welche von 

errn Hofphotographen Julius Braatz der Ge⸗ 
ellſchaft zur Verfügung geſtellt worden find. 
Die Einnahme, die für die Bilder erzielt wurde, 
iſt zum Beſten des Krankenhauſes der evange⸗ 
liſchen Miſſionsgeſellſchaft für Deutſch⸗Oſtafrik. 
in Dar⸗es⸗Salaam beſtimmt. 

*Das Schneidermeiſter Bocke'ſche Ehepaar 


der Wächter einen Ballen Korken im Ge⸗ 
wicht von ca. 10— 12 Pfund, welcher zur Nacht⸗ 
wache gebracht wurde. Der Sack trägt die 
Firma einer Berliner Fabrik. 

* Landgericht. Auf der Anklagebank 
erſcheint der Zimmer⸗ und Maurermeiſter Auguſt 
Schulze aus Weſtſwine. Derſelbe iſt wegen 
Untreue und Unterſchlagung angeklagt. Als Vor⸗ 
mund der minderjährigen Emma Labahn hat er 


deren Vermögen in Höhe von 00 Mark zu ver⸗ 


walten und das Geld zinsbar anzulegen; doch iſt 
dieſes nicht der Fall geweſen. Der Gegenvor⸗ 
mund erkundigte ſich eines Tages bei Sch. wegen 
des Geldes, worauf er ihm zur Antwort gab, 
daß er es zur Sparkaſſe gebracht habe. Zunächſt 
beruhigte ſich der Gegenvormund mit dieſem Be⸗ 
ſcheide. Als er dann bei einer andern Gelegen⸗ 
heit das Sparkaſſenbuch zu ſehen wünſchte, erhielt 
er aber nur ausweichende Antwort, ſo daß er 
ſich genöthigt ſah, den Vormundſchaftsrichter zu 
veranlaſſen, einen Termin zur Rechnungslegung 
anzuberaumen; dies geſchah. Angeklagter, der 
zugleich Logenbruder war, wendet ſich nun in 
ſeiner Noth an einen ſeiner Brüder. Es wird 
ihm auch geholfen. Der Kaufmann L. ſtellte 
ihm einen Depoſitenſchein, auf 900 Mark lau⸗ 
tend, aus, ſo daß Schulze dieſen bei dem Ter⸗ 
min vorzeigen konnte und den Richter damit be⸗ 
friedigte. Inzwiſchen erkundigte ſich letzterer 
jedoch nach dem Näheren und verlangte dann von 
dem Augeklagten, er ſolle das Geld auf der Spar⸗ 
kaſſe niederlegen. Auf ſeine Bitte erhielt er auch 
von dem Kaufmann L. die Summe von 900 Mark, 
die er ſich verpflichtete, baldmöglichſt zurückzahlen 
zu wollen, doch ließ er lange auf ſich warten. 
Nach und nach hatte er 400 Mark abgezahlt; 
alles Bitten und Mahnen fruchtete wenig, ſo 
daß L. zur Klage ſchritt. Die geſtrige Straf⸗ 
kammerſitzung hielt Schulze der Untreue in 
ideeller Konkurrenz mit Unterſchlagung für 
ſchuldig und erkannte auf drei Monate Ge⸗ 
fängniß. 

— (Perſonal⸗Chronik.) Der Re⸗ 
gierungs⸗Rath von Schwartz von der königlichen 
Regierung zu Wiesbaden iſt zum Mitgliede des 
Bezirks⸗Ausſchuſſes in Stettin und zum Stell 
vertreter des Regierungs-Präſidenten im Vorſitze 
dieſer Behörde mit dem Titel „Verwaltungsge⸗ 
richts⸗Direktor“ auf Lebenszeit ernannt worden. 
— Der Poſtagent Joh. Maske zu Priemhauſen 
iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Priem⸗ 
hauſen, Kreis Naugard, beſtellt worden, und hat 
derſelbe mit dem 1. April er. die Amtsgeſchäfte 
übernommen. — Der Gutebejiger Albert Küſter 
zu Buchhorſt, Kreis Ueckermünde, iſt zum Amtsvor⸗ 
ſteher des Amtsbezirks Neuenkrug ernannt worden. 
— Im Kreiſe Naugard iſt für den Standes⸗ 
amtsbezirk Gr.⸗Wachlin der Lehrer Röpke zu Kl.⸗ 
Wachlin zum 2. Stellvertreter des Standesbe⸗ 
amten ernannt. — Der bisher auf Probe an⸗ 
geſtellte Schiffsführer Laabs zu Swinemünde iſt 
zum königlichen Schiffsführer ernannt worden. 
— Der bisherige Vizefeldwebel, Hülfs⸗Schutz⸗ 
mann Heinrich Engelbrecht, iſt als Schutzmann 
bei der königlichen Polizei⸗Direktion zu Stettin 
angeſtellt worden. 

— Gerſonal⸗ Veränderungen im 
Bezirk der kaiſerlichen Ober-Poſidirektion zu 
Stettin.) Ernannt ſind: der Poſtſekretär Ingelt 
in Stettin zum Ober⸗Poſtdirektionsſekretär, die 
Poſtaſſiſtenten Schreiber in Treptow (Toll.), 
Sonntag in Stettin, Zühlke in Swinemünde zu 
Ober⸗Poſtaſſiſtenten, die Poſtanwärter Dumjahn 
in Naugard, Thom in Labes zu Poſtaſſiſtenten 
und als ſolche etatsmäßig angeſtellt, der Poſt⸗ 
auwärter Lutſch in Gollnow zum Poſtaſſiſtenten, 
die Telegraphenaſſiſtenten Chriſtiani und Klotz 
in Stettin zu Telegraphenaſſiſtenten. — Etats⸗ 
mäßig angeſtellt ſind: der Poſtaſſiſtent Mödbeck 
in Stettin als Bureauaſſiſtent, der Poſtaſſiſtent 
Petermann in Tantow als Poſtverwalter daſelbſt, 


der Poſtaſſiſtent Schmidt in Stettin als ſolcher. Z 


— Verſetzt iſt: der Poſtſekretär Scheu von Alt⸗ 
damm nach Swinemünde. 

— In der Sitzung vom 21. April der 
Sektion Stettin des „Deutſchen und öſterrei⸗ 
chiſchen Alpenvereins“ hielt Herr Gymnaſial⸗ 
Direktor Dr. Lehmann einen Vortrag über 
die Bedeutung der Alpen für die Entwickelung 
von Wiſſenſchaft und Literatur. Der Vortra⸗ 


ſollte feſtlich „eingeholt“ werden und da dies 
ohne entſprechende Muſikbegleitung nicht feierlich 
genug geweſen wäre, war eine Kapelle engagirt 
worden, aber die Muſikbegleitung war verboten 
worden. Darüber herrſchte tiefer Unwille, aber 
ſchließlich dachte man wohl, „lieber ein Straf⸗ 
mandat bezahlen, als die Muſik entbehren“, und 
mit luſtigem Spiel hielt die Feuerwehr mit der 
neuen Spritze ihren Einzug. 


Kunſt und Eiteratur. 


— In den weiten Sälen der Interna⸗ 
tionalen Kunſt-Ausſtellupg am Lehrter 
Bahnhof zu Berlin herrſcht das regſte Leben. 
Die Delegirten der verſchiedenen Nationen wett⸗ 
eifern, ihre Kunſtſchätze ſo ſchnell als möglich zu 
ordnen oder zu plaziren. 

Die Kunſtgenoſſenſchaften von Karlsruhe und 
Weimar haben ihre Anordnungen nahezu vollen⸗ 
det, ebenſo Belgien und Italien. 

In dem großen internationalen Mittelſaale 
plaziren die Pariſer Amerikaner eine hervorragende 
Kollektion ihrer beſten Werke. Die ſpaniſchen 
Bilder, zum Theil ſehr großen Formats, machen 
einige Schwierigkeiten; hier werden auch noch 
verſchiedene Werle, beſonders von Barcelona, 
erwartet. Die engliſchen Kunſtſchätze werden ge: 
rade den Kiſten entnommen und eingereiht. 
Die ungariſchen Delegirten trafen ein, um ihre 
Abtheilungen zu ordnen. 

Ueberall, wohin man blickt, herrſcht fieber⸗ 
hafte Thätigkeit; bis ſpät in die Nacht wird ge⸗ 
arbeitet, um die letzte Hand an die Innendeko⸗ 
rationen zu legen, Gerüſte zu entfernen ꝛc. Die 
Berliner Jury iſt ſo zu ſagen fertig mit ihrem 
Urtheilsſpruch. Entgegen mauchen Nachrichten 
ſei erwähnt, daß der für die Berliner Künſt⸗ 
ler ſpeziell reſervirte Raum vollkommen für die 
von der Jury angenommenen Werke ausreicht. 

Eine gute Neuerung iſt beim Eingang von 
der Stadtbahn geſchaffen; derſelbe wird reich de⸗ 
korirt und mit einer Bedachung verſehen, ſo daß 
die an die dortige Kaſſe Herantretenden vor den 
Unbilden des Wetters geſchützt ſind. 

Von der Stadtbahn kann man gleich in den 
großen Berliner Ausſtellungsſaal des Haurtge, 
bäudes gelangen. Auch hier ſind die Eingänge 
monumental ausgeführt. 


Wollmarkt. 


Greifswald, 22. April. Nach unſeren Ju⸗ 
formationen in voriger Woche bei perſönlicher 
Anweſenheit in Leipzig und Berlin iſt die Stim⸗ 
mung für Wolle entſchieden feſter geworden. 
Man zahlt für Schmutzwolle 50—55 Mark per 


100 Pfund, ja für gute Partien aus guter Züch⸗ 


tung, bei hohem Rendement, alſo wenig Schweiß, 
werden Preiſe bis 60 Mark per 100 Pfund be⸗ 
willigt. Wenn auf Rügen die Preiſe weit unter 
dieſem Niveau ſich geſtalten, ſo entſpricht dies 
eben den Verhältniſſen, denn dort find die Wollen 
an ſich ſchwerer als in Vorpommern, abgeſehen 
von anderen ins Gewicht fallenden Umſtänden. 
Sind doch in Hinterpommern ſchon zu Aufang 
dieſes Monats Verkäufe bekannt geworden, bei 
denen bis 56 Mark per 100 Pfund erzielt wur⸗ 
den, während Schreiber dieſes geſtern eine Partie 
auf einem Speicher ſah, die ſich ſchon durch den 
Sack naß aufühlte und in Folge deſſen mit nur 
45 Mark bezahlt worden war. — Es iſt und 
bleibt die alte Klage: das Intereſſe für Wolle 
und ihre gute Behandlung iſt an vielen Orten 
leider geſchwunden, daher die ſo ungleich ge⸗ 
zahlten Preiſe. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Eine wichtige Neuerung in der Lithographie 
ſtellt das L. Benoit in Barmen unter Nr. 55,612 
patentirte Verfahren zum Umdruck auf den 
lithographiſchen Stein ohne Abſchleifen der früheren 
Zeichnung dar. Die einmal geebnete Fläche des 
ſchon gebrauchten Steines wird ſtatt durch Ab⸗ 
ſchleifen durch Behandlung mit Säure und 
ſchwefelſaurer Thonerde für neue Ueberdrucke 
empfänglich gemacht, wodurch das Ueberdrucken 
mehrerer Zeichnungen über einander mit Sicher⸗ 
heit möglich wird. — Es genügen bei dem neuen 
Verfahren 10—20 Minuten, um den Stein wieder 
brauchbar zu machen, während das Abſchleifen der 


gende legte dar, daß alle Naturwiſſenſchaften auf] Zeichnung bei größeren Steinen bis zu 5 Stunden 
alpinem Gebiete weſentliche Förderung erfahren in Anſpruch nimmt. 


haben. Epochemachend war dieſelbe gewöhnlich 
erſt dann, wenn die betreffenden Wiſſenſchaften 
auf anderem Boden ſoweit erſtarkt waren, daß 
ie ſich an die verwickelten Probleme der Alpen- 
welt heranwagen konnten. Dies gilt beſonders 
von der Geologie, die vor den Räthſeln ſtaunend 
und unſicher taſtend ſtand, bis die Alpen der 
klaſſiſche Boden für Gebirgstektonik geworden 
ſind. In der Geſchichte der Meteorologie ſind 
die Namen von de Lue und Sauſſure unſterb⸗ 
lich; die Anlage des meteorologiſchen Netzes in 
der Schweiz war eine wiſſenſchaftliche That 
erſten Ranges. Im Kampf mit den Natur⸗ 
kräften ſind auf Alpengebiet die muſtergültigen 
Methoden ausgebildet worden für Aufforſtung 
des Hochgebirges, Schutzbauten gegen Lawinen 
und Wildbäche, Korreltionen der Gebirgsflüſſe. 
In der Poeſie klingt die Freude an der Natur 
längſt wieder in begeiſterten Worten, bis die 
Alpen bei Haller, Rouſſeau und Klopſtock Ge⸗ 
geuſtand poetiſcher Darſtellung werden, und bis 
des Hochgebirges Erhabenheit in Goethes Verſen 
ihren adäqueten Ausdruck findet. 


* Auch heute müſſen wir von mehreren 
Einbruchsdiebſtählen melden: In der Nacht zum 
23. d. M. ſind aus der verſchloſſenen Baubude 
des Neubaues Behringerſtraße 4, dem Maurer- 
meiſter Gerwig gehörig, mehreres Handwerks⸗ 
zeug ſowie Kleidungsſtücke geſtohlen; während 
aus der offenen Baubude des Neubaues der 
Grenadierkaſerue, Wallſtraße, Kleidungsſtücke ent⸗ 
wendet wurden. Aus dem verſchloſſenen Keller 
des Hauſes Viktoriaplatz 7 haben Diebe 5 Scheffel 
Kartoffeln und 10 Scheffel Kartoffelſchalen ent⸗ 
wendet. Aus der Wärterbude auf dem Holzhofe 
B. Mahnke, Deutſcheſtraße, ſind in der Nacht zum 
20. d. M. Geld, Eier, ſowie Invaliditätsmarken 
geſtohlen. 

— In Barnikow bei Greifenhagen 
brannten geſtern Mittag zwei Scheunen nieder, 
50 Schafe fanden in den Flammen den Tod. 

— In Nemitz bei Stettin iſt eine mit 
der Orts⸗Poſtanſtalt vereinigte Telegraphen⸗ 
Betriebsſtelle mit beſchränktem Tages⸗ 
dienſt eröffnet worden. 

— Die Akademie für Kunſtgeſang 
des Herrn Direktor Kabiſch veranſtaltet am 
Dienſtag, den 28. d. Mts., im großen Saale des 
Konzerthauſes ihr letztes Konzert in dieſer 
Saiſon. Trotz der Hochfluth von Konzerten, 
welche noch am Schluß der Saiſon über Stettin 
eingebrochen iſt, dürfte dieſe Veranſtaltung eines 
zahlreichen Beſuches ſicher ſein. 
——..——. ñ——k— 

Aus den Provinzen. 


x Penkun, 23. April. Unſere freiwillige 


beging geſtern das ſeltene Feſt ihrer goldenen Feuerwehr hatte heute einen Feſttag, denn ſie 


ochzeit. 
2 been Wohlſeins. 


EEE 


Das Jubelpaar erfreut ſich noch ſah 5 lange gehegten Wunſch erfüllt, indem 


Freilich 


ſie eine neue Spritze erhalten hatte. 


In der Waſſerſtraße fand geſtern Abend ungemiſcht war die Freude nicht, denn die Spritze 


— — - 


— Der bekannte Eiſenbahnkönig Jay Gould 
kaufte, wie amerikaniſche Blätter berichten, vor 
Kurzem während ſeiner Anweſenheit in Boſton 
von einem Neweboy mit ungewöhnlich ſchmutzigem 
Geſicht eine Zeitung, gab ihm einen Nickel und 


ſagte: „Behalte die drei Cents und kaufe Dir 
dafür Seife, um Dein Geſicht zu waſchen.“ 
Der Junge aber ſtolz, wie ein — Boſtoner, 


giebt Herrn Gould die drei Cents wieder mit 
den Worten: „Behalten Sie nur ihre „Change“ 
und kaufen Sie ſich ein Buch für Höflichkeit“ 
Der Junge war der erſte „Mann“, der Herrn 
Gould in zwanzig Jahren imponirt hat. 

— Wie ſchwer es iſt, das große Loos zu 


nom., per April⸗Mai 70er 49,40 nom., per 
Juni⸗Juli 70er 49,80 nom., per Juli⸗Auguſt 
70er 50,20 nom., per Auguſt⸗ September 
70er 50,10. 

Rüböl feſt, per 100 Kilogn amm loko o F. 
63,00 B, per April- Mai 63,00 B., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 65,00 B. 

ee per 1000 Klogramm [ste pommerſcher 
170 bez. f 

Gerſte loko ohne Handel. 

Petroleum loko 11,10 verzollt 

Angemeldet: Nichts. 


per April 67,00, per Mai 66,50, per Mai⸗ 
Auguſt 66,00, per September - Dezember 66,70. 
Rüböl weichend, per April 77,75, per Mai 
78,25, per Mai Auguſt 78,50, per September⸗ 
Dezember 81,00. Spir tus ſteigend, per April 
41,25, per Mai 41,50, per Mai⸗Auguſt 41,75, 
per September⸗Dezember 40,75. Wetter: 
Schön. 

Paris, 24. April, Nachm. Rob zucker 
(Schlußbericht) 85%, ruhig, loko 35,50. — 
Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 
Kilogramm per April 36,62 ½, per Mai 


Regulirungspreiſe: Weizen 233 00, Roggen 36,87½, per Mai⸗Auguſt 37,12½ per Oftober- 


197,50 Spiritus 49,40, Rüböl 63,00. 
Landmarkt. 

Weizen 230. Roggen 190. Gerſte 
162. Hafer 172-175. Hen 3,003.50. 
Stroh 30—34. Kartoffeln 7284. Erbſen 
—.—. Rübſen —.— 


Berlin, 25. April. Weizen per April-⸗Mai 


217,00 Mk. nr 

Roggen ver April - Mai 200,75 —200,00 
Mk., ver Mai⸗Juni 199,25 Mk. per Juni⸗Juli 
199,00 Mk., per September⸗Oktober 183,50 Mk. 

Rüböl per April⸗Mai 62,90 Mk. Septbr.⸗ 
Oktober 64,80 Mk. zB 

Spiritus loko 50er —,— Ml., lolo 70er 
50,40 Mk., per April⸗Mai 70er 50,40 Mk. per 
per Auguſt⸗Septbr. 70er 51,20 Mk., Septbr.- 
Oktober 70r 47,80 Mk. { 

Hafer per Apri-Mai 174,75 Mk., per Mai⸗ 
Juni 174,25 DE, per Juni⸗Juli 173,50 Mk., per 
September⸗Oktober 153,50 Mk. 

Petroleum April 22,90. 

London. Wetter: kalt und regneriſch. 


Berlin, 25. April. Schluß⸗Courſe. 
Preuß. Tonſols 49% 105,60 Petersburg kurz 240 75 
do. do. 31% 99,10 London kurz 20,42 
Deutſche Reichsanl, 3 % 85,70 London lang 202,60 
Bomm, Pfandbriefe 31% 97,25 Amſterdam kurz 166,86 
Italieniſche Rente 97 75 Paris kurz 80,85 


do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 56 70 Belgien kurz — 76 
Ungar. Goldrente 9220 Bredow. Ceme : = bi, 
Numän. 1881er amort. Neue Dun Comp. 


Rente 99.90 (Stein) 104,00 
Serbiſche 8% Rente 9180 | Stett. Cbamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 68 90 . 233,00 


idier 
Nuff. Boden⸗Credit 4% Bun „Union“, Fabrik chem 
8 t 


doc do. von .f us — Produkte 129 25 
natol. 5% gar. Eiſ.⸗Obl. > 
Sete Peet e | Ultimo-Gourfe: 
Puff. Yanknot, Caſſa 241,45 Disconto⸗Commandit 193.60 
do. do. Ultimo —2 iner Handels⸗Geſell. 144 60 
Nalional⸗Hyp.⸗Cred.- Bi Oeſterr. Credit 163 75 
Geſellſchaſt 648 4% 10825 (Dynamite⸗Truſt. 158 40 
do. (110) 4% 99,25 | Laurahutte 123,46 
do. (100) 4% 99,00 arpener 176,25 
Hyp.⸗A.⸗ B. (100) 4% Dortm. Union St.⸗Pe. 6% 66,50 
I. Emiſſion 20 | Oſtpreuß. Südbahn 9200 
Stett. Vulc.⸗Act. Litt. 3. 11775 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett.Bulc.⸗Priorität. 136,00 „„ 75'856 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbahn 119 50 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Aon 156,20 
Stamm-Aft. a 1000 M. 101,25 Lombarden 50,00 
o. 6 proz. Prioritäten 110,00 | Franzoſen 109,26 


Tendenz: ſchwach. 


mburg, 24. April, Nachmittags 5 Uhr 
30 Min. (Privat⸗Depeſche von Joswich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Mai 13,55, per Auguſt 13,72 ½, per Oktober 
12,70, per Dezember 12,60. Stetig. 
Hamburg, 24. April, Nachmitt. 3 Uhr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per April 86, 0, per Mai 
86,25, ver September 81,75, per Dezember 
73,25. Ruhig. i 8 1 
vg, 24. April, 8 Uhr 55 Minuten 
Abends. Privatverfehr. Kreditaklien 263, Fran⸗ 
zoſen 545, Lombarden 245, Oſtpreußen 89, 
Lübeck⸗Büchen 166,50, Diskonto⸗Kommandit 
195,30, Laura 122,80, Hamburger Packetfahrt 
108, Dynamit Truſt 152,50. Still. 
Bremen, 24. April. Petroleum 
(Schluß⸗Bericht) Standard white loko 6,40 
B. — Stetig. 


Wien, 24. April Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizeu per Frühjahr 9,75 G., 9,80 
B., per Herbſt 9,54 G., 9,57 B. Roggen 
per Frühſahr 8,26 G., 8 29 B., per Herbſt 
8,26 G., 8,29 B. Mais per Mai⸗Juni 7,22 
G., 7,27 B., per Juli Auguſt 7,33 G., 7,38 B. 

fer per Frühjahr 7,70 G., 7,75 B., per Herbſt 
6,69 G., 6,74 B. 


Amsterdam, 24. April. Java Kaffe 
good ordinary 61,50. 

Amſterdam, 24. April, Nachmittags 1 Uhr. 
Bancazinn 53,7. 

Amſterdam, 24. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine höher, 
per April —, per November 269. Roggen 
loko geſchäftslos, auf Termine ſteigend, per Mai 
191192193 —194—193, per Oktober 182 
bis 183—184—183. Raps per Herbſt —. 
en öl loko 35,25, per Mai 32,87, per Herbſt 


„ 


gewinnen, hat ein ruſſiſcher Statiſtiker heraus: Paris, 24. April, Nachmittags ( hlap 
gerechuet. Nach Profeſſor Janſon hat von je (Kourſe.) Träge. 
33,333 Männern und 100,000 Frauen alljähr⸗ Gus v. 28. 
lich ein Mann und eine Frau die unangenehme 3% amortiſirb. Mente 94871 95,05 
Chance, “ermordet zu werden. Am 1. Juli 1891 % Rente.. 94.65 94.77¼ 
wird das große Loos eine Perſon von 846,400 4721 7 5 R 105.05 105.90 
gewinnen; im ganzen Jahre alſo — eine Perſon 3 es en . = 
von 423,200. Auf dieſe Weiſe hat jeder Mann 9 naar Goldreute 9269 9975 
15 mal mehr Chancen und eine Frau 4 mal] % Ruſſen de 18899. —.— —.— 
mehr Chancen ermordet zu werden, als das 8% Nuſſen de 1889 8709895 
große Loos zu gewinnen! . 75 uniftz Egvoter. .. BEE 96,25 | 496,87 
in Ballen: en e e mee 189 | 2 


was iſt denn das? Die Kirche iſt ja ganz leer. 
Wo ſind denn die Leute?“ — Michel: „J nu 
ſähn Se, Herr Paſtur, Se han doch nach der 
letzten Predigt geſogt: Am nächſten Sonntag 
werde ich fortfahren, und da han mer halt ge⸗ 
globt, Sie wollten och zum Schützenfeſte nach 
Mittenwalde nein.“ 

— (Das Erbtheil.) „Sieh mal, was das 
Mädel für entzückendes Haar hat!“ — „Ja, 
das hat ſie von ihrem verſtorbenen Vater.“ — 
„Hatte der auch ſo ſchönes Haar?“ — „Nee, 
aber er war Perückenmacher.“ 

— Eine vorſichtige Mutter.) „Ich liebe 
Sie, mein Fräulein, über alles in der Welt! 
Lieben Sie mich auch?“ — „Nein! Meine 
Mutter hat mir verboten, einen jungen Mann zu 
lieben, ehe er mich geheirathet hat.“ 


DBörfen: Berichte. 


Stettin, 25. April. Wetter Klare Luft. 
Barometer 28“ 3“. Temperatur + 8 , Nachts 
— 2 Reaumur. Wind: Oſt. 

Weizen feſter, per 1000 Kilogramm loko 
ordin. gelber —,—, pommerſcher 225—230 bez., 
per April⸗Mai 233 G., per Mai⸗Juni 233 G., 
per Juni⸗Juli 233 G., per September⸗Okto⸗ 
ber 217 B. 

Roggen ſteigend, per 1000 Kilogramm loko 
188,00—194 bez., per April⸗Mai 196—199 bez., 
per Mai⸗Juni 196—198 bez., per Juni⸗Juli 


Türkiſche Looſ e. 


1% privil. Türt.⸗Obligatlonen . . 420 50 | 421,25 
Tranzoſen n ame —.— 550,00 
ine: 8 267,50 | 273,75 
2 Prioritäten 330,00 | 828,75 
Zanque ott mane 60400 | 608,75 
7 de arise 805,00 | 805,00 
d' escompfte 507,50 512,50 
Uredet Son le 1262,50 11265 00 
4, mobile 401 25 | 402,50 
Meridional⸗Altien n 685,00 | 685 00 
Panama⸗Kanal⸗Aktien —.— — 
5 „ 5% Obligationen] 30,30 | 27,50 
Rio Tinto⸗Aktien 585 0 587.50 
Suezkanal⸗ Aktien 2521 70 2522.50 
Gaz Parisien. 140000 1400 00 
Credit Lyonn ais. 775,00 | 777,00 
Gaz pour le Fr. et !’Etraug.... | —,— — 
Transatlanti que . 552,00 | 55200 
B de Raue eur nm 387,00 4385,00 
Ville de Paris de 18711. 404,00 | 405,00 
Tabacs Ottommmn 34700 | 350,00 
2% Cons. Angl. ............ 96,62 96,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mi. 122, / | 122,75 
Wechſel auf London kurz 25.66 ‚26 
Cheque auf Londoen 25.27½ 25,27½ 
Wechſ. Amſterdam k.. En 62 6,62 
RN 21425 | 214.25 
Won L,_ no. ea 486,50 | 486,75 
Comptoir d’Escompte neue . . 605,00 | 608,00 
RobinfonsAltien........... .. 63,75 63 75 


Paris, 24. April, Nachmittags. Ge 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 


196—198—197 bez., per September ⸗ Oktober ſteigend, per April 31,80, ver Mai 31,30, 


182,50 —183 bez. 
Tpiritus flau, loko rer 10,000 Literpro⸗ 


per Mai ⸗ Aud ſt 31,20, per September⸗Dezem⸗ 
ber 30,50. Roggen feſt, per April 19,70, 


zent ohne aß (Oer 49,20 bez., 50er 69,00 per September⸗Dezember 19,60. e 51 ſteigend, 
— —— — * 25 2 


Januar 35,12 ½. 


Antwerpen, 24. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen feſt. — Roggen 
feſt. — Hafer feſt. — Gerſte begehrt. 

Antwerpen, 24. April, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarlt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16,25 bez. und B., per April —,— bez., 16¼ 
B., per Mai — bez., 15¾ B., per Juni 
—,— bez., 16 B., per September⸗Dezember 
—,— bez., 16,25 B. — Ruhig. 


Landon, 24. April. 95 % Javazucker 
loko 15,50, träge. — Rübenrohzucker lolo 
13,50, feſt. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 
London, 24. April. Chili ⸗ Kupfer 
50,75, per 3 Monat 51,12 
5 121 Apr. © etre 5 5 7 5 t. 
Weizen ½ d, Mais niedriger, Mehl ruhi 
— Wetter: Trübe. 0 wen 2 

Liverpool, 24. April, 4 Uhr 10 Minuten 
Nachmittags. Baumwolle. Umſatz 8000 
Ballen, davon für Spekulation und Export 500 
Ballen. Stetig. Middl. amerikaniſche Lieferun⸗ 
gen: per April⸗Mai 4%, Werth. per Mai⸗Juni 
4% Käuferpreis, per Juai⸗Juli 4, Ver⸗ 
käuferpreis per Juli⸗Auguſt 4, Verkäufer⸗ 
preis, per Auguſt⸗September 4/7 Verkäufer: 
preis, per September⸗Oktober 4, Käuferpreis, 
per Oktober⸗November 437/,, !Käuferpreis, per 
November⸗Dezember 4, Käuferpreis. 


1 een, are ul Nachm. Nous 
eiſen. ußbericht. ixed numbr ar · 
rants 44 5 5 d. * re u: 

Glasgow, 24. April. Die Vorräthe. 


von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auß 

a Tons gegen 795,451 Tons im vorigen. 
ahre. 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 

öfen beträgt 53 gegen 88 im vorigen Jahre. 


Newyork. 24. April, Vormittags. Petre⸗ 
leum. (Anfangskourſe) Pipe line certifica- 
tes per Mai 68,87. Weizen per Juli 117,12. 

„Newport, 24. April. Wechſel auf London 
4.85% Petroleum ın Newyork 6,90 bis 
7,15, in Philadelphia 6,85 — 7,10, robes (Marke 
Parkers) 675 Pipe line certif, per Mai — D. 
69 C. Mehl 4 D. 65 C. Rother Win⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 25% C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. — C., ser A 
D. 219, C, per Juli 1 D 16% C. Ge: 
treidefracht 1,50. Mais 80. Zucker 
Hs. Schmalz loko 7,00. Kaffee foto 
far Rio Nr. 3 19,75. Kaffee per Mai 
ord Rio Nr. 7 17,57. Kaffee per Juli 
ord. Rio 7 17,32. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
per Juli 117½ 


Schiffsbewegung. 
London, 24. April. Der Caſtle⸗Dampfer 
„Done Caſtle“ iſt geſtern auf der Ausreiſe in 
Durban (Natal) angekommen. x 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 25. April. Das Abgeordnetenhaus 
ſchloß nach einer Anſprache des Präſidenten 
von Köller, betreffend das Ableben Molkes ſo⸗ 
fort die Sitzung. 

Der Kaiſer kehrte Nachmittags hierher zu⸗ 
rück. Die Kaiſerin war Vormittags 9°), Uhr 
im Generalſtabsgebäude und legte einen pracht⸗ 
vollen Roſenkranz am Todtenbett nieder. Ueber 
die letzten Augenblicke wird berichtet, daß Moltke 
noch beim Abendeſſen ſich Klavier vorſpielen ließ 
und an einer Whiſtpartie theilnahm, während 
welcher er wegen eines Unwohlſeins das Zimmer 
verließ, Verwandte gingen ihm nach und fanden 
Moltke ſehr ſchwach, führten ihn ins Schlaf⸗ 
zimmer, wo er bald darauf verſchied. 

Linz, 25. April. Die bulgariſche Regie- 
rung hat bei der Waffenfabrik in Steyr weitere 
30,000 Gewehre beſtellt. . 

Peſt, 24. April. Ein des Mordes an 
Belſchew Verdächtiger, welcher im hieſigen 
Zentralhotel mit Gepäck abgeſtiegen war, iſt, als 
er ſich von der Polizei beobachtet ſah, ſpurlos 
verſchwunden. 

Brüſſel, 24. April. Der Generalrath der 
Arbeiterpartei beabſichtigt, behufs Unterſtützung 
des Grubenſtreiks in Weſtfalen, einen allgemeinen 
Streik zu dekretiren. 

Paris, 25. April. In Lyon wurden 5 Ar⸗ 
beiter wegen Verausgabung falſcher 50 Centimes⸗ 
ſtücke verhaftet. Die Verhafteten 
Anarchiſten zu fein und das falſche Geld ledig⸗ 
lich aus Haß gegen das Kapital verausgabt zu 
haben. Schließlich entdeckte die Polizei eine Fa⸗ 
brik von Scheidemünzen, welche ſich im Beſitze 
von Anarchiſten befand. 

Paris, 25. April. Eine Anzahl Anhänger 
des Prinzen Viktor fordert ein Manifeſt im de⸗ 
mokratiſchen Geiſte, da die Wiederherſtellung der 
alten lonſervativen Organiſationen unmöglich 


find. — Boulanger verläßt Yerfey am 29. April, 


um ſich endgültig in Brüſſel niederzulaſſen. 

Paris, 25. April. Trotz aller Dementis 
wird der Kongo⸗Staat dennoch gezwungen ſein⸗ 
die Vermittlung des Papſtes in der Mutayambo⸗ 
Frage anzurufen. 

London, 25. April. Die „Times“ ſchreibt 
anläßlich des Ablebens des General-Feldmarſchalls 
Grafen Moltke: In Moltke verlor Europa den 
größten Soldaten ſeit dem Tode Wellingtons. 
Durch langjähriges, mühevolles Studium ſchuf 
er die moderne Kriegswiſſenſchaft. Das Werk 
Moltkes iſt ein ſolides Werk. Sein Ende kann 
für die Größe oder Sicherheit des mächtigen 
Staates, dem er ſo lange vorzügliche Dienſte 
leiſtete, kaum etwas ausmachen. Graf Moltke 
gewann für ſich unvergänglichen Ruhm, für ſein 
Vaterland den vorderſten Platz im Rathe der 
Welt. Er mag glücklich geprieſen werden bis 
zur Todesſtunde 


* 


gaben an, 


—— T wm 


8 


e g gl dg Se E Die ein getretene Winterwitterung bar ig Preis-Liste 
| Johann Dischler. die Abnahme der aus der C. Lins K yſchen über 
u J eie as Ye Lin hg SConeursmaſſe noch vorhandenen Sommer⸗ ig Scheuertuch vom Stück | Fertige Scheuerlücher 
ei Wann vom meer Note, u Waaren derart beeinträchtigt, daß ſich hiervon noch ig 1 Di, e 70 ee e deer F. g n n.74 fu. 482 
ce um Saale eh. eine große Auswahl auf Lager befindet. 11 a a 
Sein Andenken wird bei uns ſtets in Ehren f 8 a = nalität J. 1 Stück 20 ũ 4.60, 0. F er u 
bleiben. he Der Ausverkauf 1 1 Mtr. 20 | Qu. J. 82158 = = nee + Me 
Das Lehrerkollegium der Friedrich: dieſer noch gut aſſortirten Beſtände in Anzug⸗ delt E. 1 Ne: 30 duet E. f Zar o 0: 
Wilhelms-Schule 8 Ae 75 N 1 Stück 0 = = 6,00, 167458 = = = 250, £ 
3 nt Beinkleiderſtoffen ꝛc. wird daher noch bis Set Faber Eee 1 
auf Weiteres fortgeſetzt Qualität EE. I n. 38 3 Qual. EB. 618 40. 2 30 
FFFPFPFFFCCCCCCCCCCCCCCCCTCTCTCTCTCT0T0TbTbTT FERN 2 + tr. 35 0 82458 = = 3,40, = 30 
ffer fell Verkaufszeit von 8½ bis 1 Uhr u. 2½ bis 6½ Uhr. E Für . extra en-gros-Preife. b 5 
Offene Selten, e en ©. 8. Seleineky. Noßmarktſtr. 18 
re vser, Stettin, am Bahnhof. EmEiizEisE | N 
PPPPPPTPPPVCCDCCCGCDVTT—T—T—T—————— nen nennen ® 24 2 4 — . 2 EX Ä 
Schneidergeſellen auf beſtellte Hoſen werden verlangt er * Empfehle die neueſten 5 Wir empfehlen unſer großes Lager aller Sorten Brennmaterial, als: u 
„„ 2 und Zſchaar. Pflüge > * 
Knechte, v. Mädchen a. Sandmädchen verl. Krautmarkt 3. I „I . : 
eee air Ane Engen, Wale, Karner. Schott. Lochgelly Cannel u. Steinkohlen, | 


Veſchäftigung bei ©. Sehröter, Bellevueſtr. 5. 
Ein Lehrling für Sattlerei wird verlangt 
kl. Ritterſtraße 2. 


ie. und Dri 77 8 
denn Seilmafginen, e lm. Pechglanz Braunkohle u. Schles Steinkonlen. 


S ch n eid er geſell en 77... ũõD cc LETTER 


nee vet "WW; Bebatn, Ser ee Neuheiten von Vorlagen I Jenſtenberger Briquettes. Anclamer Stadimoortorf 


Berlin, neue Friedrichſtr. 37. 


eee ee, ur Oel-, Aguarell-, Holz- und Holzbrand- Malerei. u alle Sort. Brennholz in trockener Waare 


2 


Tüchtige Schneidergeſellen auf Stück, gute Lager“ 7 Sämmtlihe Utenfilien in reichhaltigſter Auswahl 

E ai 5 ur Oel- A uarell- aj like 5 ht I =, i ji ll Unſerem bewährten langjährigen Grundſatze gemäß führen wir nur allerbeſte Waare 5 
3 3 kann eintreten bei M. Luther, 3 7 q we Hon *, hromo-, pritz-, Pa 14 ge s 8 2 En x FR 4 

in Leht ing Schuhmachermſtr., Roßmarktſtr. 14. 4 Dronce- E ill N { h d“ J bei anerkaunt reellſter Bedienung. Durch Errichtung großer Lagerſchuppen find wir im 
Schneidergeſellen auf beſtellte Arbeit erhalten dauernde 0 1 7 maille- un Ho 6 ran -Ma kkei. 2 Stande, unſere ſämmtlichen * u. Braunfohlen, Briquettes u. Torf geſchützt gegen die Witterung f 
— Zu erfragen Tuhrſtraße 24, Tr. i Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. im Trockenen zu lagern. Die Vortheile dieſer Lagerung für unſere geehrten Abnehmer ſind 8 
f} wg. . 2 2 2 
1 tücht. Rockarbeiter, A Zeichenutenfilien. X ganz bedeutende. «sc wer tierin add ae un due. 
- ; iR e k da kein Verwittern derſelben ſtattfinden kann. Die Schuppen haben feſte Lehmfußböden, durch 1 

der Tagarbeit mit überenim 1 verlangt f ER Bureau: und Luxus⸗Papie re. A jede Verunreinigung mit ſandigen oder erdigen Theilen vermieden wird, auch wird das Sichen der "Sohlen 

Ferd. Sehröder, Breiteſtr. 45. ein beſſeres, da bei naſſen oder zuſammengefrorenen Kohlen eine grusfreie Lieferung unmöglich iſt. Ferner 


N I @ : 2 N f 5 9 f I 
ne er ee 3 } R 3 5 1 + 26 finden unſere Kohlenbezüge nur in Deckfahrzeugen ſtatt, ſo daß die Waare auch nicht auf de rans⸗ 
Ein jüngerer aner mit eee en debe findet fi * 9 4 Bei "LE ! € 2 0 N n | * 5 port leidet. Bei Entlöſchung der Fahrzeuge werden die Kohlen mittelſt en über, Siebe geihütte, 


Beſchäfti i ſteigendem Gehalt. 5 5 die! 
dauernde Beschäftigung bei ſteigen Geha welche durch eine Maſchine gerüttelt werden, fo daß wir auch direkt aus den Fahrzeugen nur vollſtändig 


en 


Frauenſtraße 28, 2 Tr. 


| bei hohem Kohn Heinrichſtraße 13, 1 Tr. 


FEC ²³· A · - ( W. Reinecke. FFrauenſtr. 26, 
| Stellengeſuche. Firniß⸗, Lack-, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Männliche. Drogen: und Farbewaaren = Handlung, 
intäimentedmiter huchfMtebenbeihäftimma Sperl gegründet 1813. 


Geletineky’s i 


Rundſchiffchen⸗ 
Nähmaſchine N 


(Schnellnäher) D. R.-Patent 13097, 


eh seid: fi m . N grusfreie Waare liefern. 
Schnet erge ellen K ’ 2 2 WE — 7 2 Außerdem haben wir eine 
a be b. onzeſſionirtes Leih⸗Haus Kreissäne und Holzhackmaschine mi ini 
od. Woche dauernde Beſchärngung FEaLeNEr I, a 7 5 | | ' h 
Ichneidergeſellen auf une 2 en große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, [ Ille M 8 rd elle 
60 Mielbaum, Boisiavfir. 10, 2 Tr. beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren. Waarenpoſten aufgeſtelt und können in Folge deſſen Beſellungen auf zerkleinertes Holz 2 
| mE“: TEEN TEEN 7 Art und jeder Höhe unter ſtrengſter Diskretion. Gebrüder Soims. ſtets in wenigen Stunden ausführen. Das Holz wird ebenfalls unter Schutzdach N 
Weibliche. FFCFEVVFFTFTETCCCCCCCCCCCCCGGGGGG | zerkleinert, ſo daß daſſelbe auch bei naſſem Wetter unter Garantie trocken an unſere geehrten Abnehmer gelangt. N 
| nn — 5 Farben, trockene und mit beſtem Doppelſirniß angeriebene. 8 IN 2 m 71 5 
er 1255 min ald An 3 Lacke und Lack farben, „ene zabritate. 3 W. Stange & (o., Si berwieſe. 
1 geſunde, kraftige TLand-Amme |% RR : ö eigene Fabrikate. 3 8 5 N 
bei gem! Antritt ſucht 2. 8 Zeister, Ban⸗ 2 Firniß, Siecativ, 0 8 l 
Wa und erben en auf Nd = 2 Pins el aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. D £ Schneid it fehle i * 1 4 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Ringſchiffchen⸗ 2 z 2 = en Herren neidermeiſtern empfehle ich als die vorzüglichſte 4 
weed denn End bel 2 liber für den 3 Leim, Schellack. Maſchine 5 Neuzeit, paſſend für die che ſowie 1 legte 1 
Nachmittag verlangt Friedrichſtr. 7, 4 Tr. l. 2 Schablonen für Maler und Maurer. 8 Schneider:Arbeit: # 
Maſchinennähterinnen auf Knabengarderoben verlangt 2 N 
® 
- 
8 


unter E. WW. poſtlagernd Grabow a. O. ©02690000600800000090920000002000060003928000020009000900900 00 


Weibliche. Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg 


— —  — 2 5 ausgezeichnet durch die 
wende. ee des des nur allein echten und patentirten b 


E Carbolineum „Avenarius“ D.R P. 46021 Goldene Medaille in Köln 1 90 


—. TEE EEE TEL und in vielen erſten Welt-Ausftellungen prämiirt. 


Vermiet tzunge N. befi udet ſich bei G. A. Liskow, Stettin. 1 Hochachtungsvoll 1 
Wohnungen. N i 
Stuben u, Küche zu 22 4. 1 Matreip. fof. Wir haben den ſich auf unſerem Grundſtück in 3 ü lch o w, 6 L. (seleinek J, Iletlin, 3 


zu verm. Nah. Bolltwert 97 beim Yorier. _ Chauſſeſtraße 2 u. 3 befindlichen Kalkofen in Selbſtbetrieb genommen 


- Meine Wohnung (7 10,50) an einzelne Leute zum n 
Mai zu verm. Königsplatz 4, 1 Tr. und offeriren: 


dener e Prima gebr. Rüdersdorfer Kalk BER 


Grünhof, Langeſtr. 52, zum 1. Juni 2 Stuben, 


FF n  orgühlichen Preiſen franco Bauſtelle. | Sypezial⸗Niederlage un 
G A N 0 von 
Drambu 855 & Co. Cyhokoladen und Zuckerwaaren 


Telephon Nr. 507. Eomtoir: ar. Oderſtraße 58, Stettin. 5 8 N 
33 ö — ͤ—— _ Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 3 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 6. 
MARIAZELLER IR 1 


: Magentropfen. pr} 
Bei Krankheiten des Magens, Verdauungsstörungen, 

8 deren Ursachen und Igen eine vielfach ange · 

9 os wandte gellnde Haus-Arznei von bekannter zuver- 

0 Assiger und erprobt guter Wirkung. 

ok: Nur echt mit nebenstehender Schutzmarke und Unter- 
— schrift N 

Preis a Flasche 80 Pi. oppeitlasche M. 1.40. 
Apotheker C. BRADY, remsier (Mähren). 

g Bestandtheile sind — If 

Im Apotheken erhältlich. 7 


Noßmarktſtraße 18. 


Reue Königsſtr. 1, 2 Treppen, eine Wohnung 
von 4 Zimmern und allem Zubehör zum 1. Okt. 
d. Js. zu vermiethen. 

Meldungen im Bureau Jacobikirchhof Nr. 2. 


Dr. Aumann's Süsser Medieinal- - 
HFeidelbeer-Wein 


aus der Heidelbeere rein und unverfälscht dargestellter 
Beerenwein, welcher ärztlicherseits als Ersatz der zumeist 
5 Tokayer- Weine dringend empfohlen wird, — 
r. Aumann’s stisser Heidelbeer -Wein ist ein vorzüg- 
liches Getränk zur Kräftigung für Reconvalescenten un 
Kinder, und auch als Hausmittel gegen Husten, Heiserkeit, 
Verschleimung Magenleiden etc. etc. mit gutem Erfolg 
f angewendet. — F Originalflasche Mk. 1.20. Man achte 
Schutzmarke. auf den Namen Dr. Aumann. Zu haben in nachfolg. Depots: 


H. Thorel & Co., König⸗Albert⸗ und Alte Fal⸗ 
kenwalderſtraßen⸗Ecke; 


Stuben. 


Ein ordentlicher Mann finder freundliche Schlafſtelle. 
Luer bann, Friedrichſtr. 9, H. 4 Tr. 


RER finden freundl. Schlaf⸗ 
Junge Leute je 

Wilhelmer. 12. g. 1 Er. 

Eine freundl. einfenſtr. Stube iſt an einen anſtän⸗ 

digen jungen Mann zu verm. Burſcherſtr. 3,0. p. r. 

Eine helle Kammer ſſt zum 1. Mai zu vermieten In Stettin bei Wilh. Hardt, Silberwieſe, 

r | al, Aaniaprgr. Lomfttahe 20 A. Treife, Mittwochſraße 14 

z Pr . Käding gr. Tomſtraße 20; . Troife, Mittwochſtraße 14; 

zu 3 8 rie 13:1 Tr. u Boiler. gr. Laſtadie, W Otto Winkel, Breiteſtraße 7 

4 — — — — — ͤ ſſ᷑ſ᷑ꝓuo—ͤ— 10 it \ zniasſtraß 3 . An 1 ei Hermann K 1 R 

Eine Fr Kammer mit Bett = zu 5 Erst Mathe, tn [3 Zi llcioiw,bei Her täding 
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a nn en 


Auf Wi 


Se 
Herren-u. Anaben-Anzüge 
5 Paletots, 

N Damen⸗ und 
Mädchen 
Maäntel, 
Jaqnuets. 


. Breiteſtr. 57, H. 1 Tr. 
An einen alleinſt. a. Mann oder 
iſt eine Kammer zu vermiethen 
Frau Roſengarten 30, im Keller. 
Ein Herr findet freundliche Schlafſtelle bei 
RER S Bogislapſtr. 49, Hof part. 
Ein anſtändiger junger Mann findet zum 1. Mai 
freundliche Schlafftele ___Münzftr. 3, 3 Tr. r. 
Ein Mann findet Schlafſtelle = ſeparatem Eingang 
1 Tr. 


FAR 
ER 


, Far Wiederertaer 


empfiehlt 


Strohhüte, Blumen, Bänder, Spitzen 
5 ſowie alle Neuheiten der Saiſon 
zu unbedingt billigſten Preiſen und in größter Auswahl. 


Muſter jederzeit gern zu Dienften. 


7 


8 RT 3 


zeilzahlung 


Möbel gain. 
Fertige Betten, 
Bettfedern 
und 
Matratzen. 


Breiteſtr. „ h. 
—5— . . —— 
Ein anf. Naum f. Schlafſt Albrechtftr. 6. . 2. Aug 51. 
1 Freundl. möbl. Zimmer iſt jof. oder zum 1. Mai 
nit oder hne Penſion zu verm. Rosengarten 30, part. 


er ir eine Perſon iſt zu vermiethen 
Eine Erkerſtube für 9 Paradeplatz 28. 


1 Man u findet a Schlafftelle Louiienftraße 6—7, 9.1 T. 
En fr. Vorderzimmer ift möblirt oder leer zu ver⸗ 
miethen gr: Domſtraße 18, 4 Tr. rechts. 
2 junge Leute Anden ſofort freundliche Schlafitelle Pe 
Fa entval, \erftraße 28, Seitenhaus 2 Tr. x. 6 ; 

Ian inder em : Seelen * 4 2 Ac 6 |} 

Falkenwerlderſtraße' 18, Hof rechts, 2 Tr. links 1 er J ® 
Reg Fran, NARBEN eee } 


— — 
Nüfttane, Stränge, Wafdjlei, WER, Bindfaden empf. 


N. Werniel e, Seilermeifier, cx. Wollweberſtr. 39. 


| | jetzt nur 
| Neuer Markt, Ecke Frauenſtraße. 


— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 
„TTT. 8 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


— 


e e BLUDEN BREe an WAL en No 2 5 
ji ? =” — 8 % 8 4. ur * — . 2 1 571 A| 


3 * 
er 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen U. Regen- 


mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Billard⸗ 
Steitin. Schulzenstrasse 241, 


Chaiſen und Livree⸗Tuchen ꝛc. 2c. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 
empfehlen: 


DR 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Prefident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


5 


Zu 7 Mark 30 Pfg. 
Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


a 


Rleiderſtoff⸗ Neuheiten 


der W Sahzeögeit angemeſſen in ſehr großer Auswahl zu auffallend billigen Preiſen. 


Schwarze Kleiderstoſſe. = 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün 20 ꝛc. 


— NT een 


. 


erb 


ee ey 
Ne W 
Bar 9 1 * * . is . 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Cachemires, Crepes, Foules, gemuſterte Stoffe und neueſte Stoffe ohne Glanz für Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 


Anzug in helleu u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


1 = . Trauerzwecke. re 

e 3 u ar 

= = — Be Ganz schwere Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 

{ — = 5 auskleiderſtoffe, Ei Reichhalliaſte Auswahl in farbige a Tuchen, Burkius, Cheviots und 

= i N R 
1 = — vorzüglich im —— doppelt breit, Meter von 75 Pfg. eee eee eee Wente Wai zu Hahritpreifen + 
5 2 2 Kleiderſtoff Neſte II. Ammerbacher, fabrik-Depot 
u „ 5 und einzelne Roben bedeutend unter Preis. R 
1 2 1 g. 

72 = 9 In Folge bedeutender 1 ENT RIEESER 

7 Dar — * 7 
11 S Vergrößerung unſeres Geſchäftslokals Tivoli-Brauerei. 
De Ale GrünhofBtettn, Selena Malle im 

ii — 0 8 0 3 isch Tafel-Bier fü 3,00 

1 3 einen, Saummollenwaaren und Bettſtoffen eee 

Be = ei 5 u see en Auswahl als bisher, ebenſg liefern wir jetzt zu den alten bekannt billigſten n eigenen gro 6 en Flaſchen, ¼0 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 
4 reifen bedeutend beſſere Qualitäten. leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 

0 9 = Großes Lager Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einem 
DE — 2] > 0 gr £ en Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol Brauerei, Otto Fleischer“ 
* ra 2 eee % 9 IR verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 
7 2 = 4 8 . e Verſchlüſſe ſorgen. 

[St 2% Ba E Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 

* = 2 für Damen, Herren und Kinder. Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in en zu bringen. 

Ir . 2 22 . N Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel⸗Bier die Flaſche 10 Pfg.] Pfand die 
1 9 Fertige Bettwäſche. Fertige Bettinlette. Doppel⸗Malz⸗Bier „ „G 10 Dia Flaſche 10 Pf. 
72 ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 

Ei Fertige Betten. Otto Fleischer. . 
5 (nö N Nur aus 

x Complette  Braut-Musftattungen er 1] WE 


Wagners echten 
„Merino“ Garnen 


von 
eee krimpfrei, Miſchung 
Unterk leider. feinster Wolle und bester Baumwolle 


werden ſowohl die jetzt ſo beliebten 


„Excelsior“ - Unter kleider 
als auch 
„Merino“ - Strickgarne 
gefertigt. 


Die „Exeelsior“-Unterkleider u. Strümpfe empfehlen ſich durch ihre außerordent⸗ 
12 W und Wärme, verbuudrn mit dem großen Vortheil, daß fie nicht eingehen, beziehungs⸗ 
weiſe filzen 

Wer dieselben nur einmal getragen hat, trägt 
nur diese wieder. 

Unſere „Merino“-striengarne (edjte deutſche Vigogne) ſtehen in Bezug auf das 
dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in Keiner Weiſe nach und 
haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 

Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne ſind vollſtändig echt. 

Man achte genau auf die Sehutzmarken. 

Zu haben in Wirfwanren- und Garnhandlungen, 


Naunhof, Sachſeu. Wagner & Söhne. 


zu ganz beſonders billigen Preiſen. 


5 a 5 Neueste Tuchmuster 9 | 
Ausftattungs Magazin! Wäſche⸗Fabrik! euestie ue — 
5 | franko an Jedermann. & 
Bettfedern und Daunen⸗Handlung! J...... ũb 


Striekgarne. 


J. Kr use's 9 ei betilhere d, Mänteln und Jackets, 

14 Gruͤnhof, jetzt Noſengarten 32, im früher Grawitter' er Haufe. j 9 = und 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ owie zu Herren⸗ un 

waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſter Knaben⸗Paletots U. Anzuͤgen 

und eigener Fabrikation unter Garantie :. ante Gerantie i2 faliben Dreifen US ſoliden Preiſen in modernen Deſſins zu erſtaunlich 


— —— — — — billigen Preiſen empfehlt 


Treufeld, 


. Nioſengarten 31, parterre. 31, parterre. 


N Wiehtin fir Mille! | | | | I] l | 

KT a A. Mergell’s Kalkmilch, 

11 1 = vorzüglichſtes Mittel zur Muskel, Knochen⸗ und Zahn⸗ 
- bildung, zeichnet ſich vor anderen Kalkpräparaten durch 


— 


m a u. Kinder⸗ 


15 die außerordentlich ſeine Vertheilung des phosphor⸗ 8 12 | 
fauren Kalkes aus, wodurch die Aſſimilirung in hohem nur = 2 | 
7 R = ® Grade befördert wird. Hoffenden Frauen und ſchwäch⸗ MET | 
2 N lichen 3 e Aenne Floſhg rde e 2 E 8272 
4 zu empfehlen eder einzelnen Flaſche iſt die Ge⸗ zu Obersalzbrunn 1. Schl. au 5 Pe 
4 brauchSanweifnng beigegeben. Preis der Flaſche i f 2 a 
Bi 1,20 Mk., bei zehn Flaſchen eine Flaſche gratis. Zu geerdet eee Tee Gegen Katar Aisch 5 222 
} an durch die Rathsapotheke in Harburg 0 91 en wennde der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe. — Im 10 ten Versand- 22 5 7 8 
E b 0 1 en verschickt: 7 Er x 
| iu cas chirme Nu 08 922 Flaschen. 7 
Btheinweine : Ban Sa Mag Die Lange let durch alle Miveralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen. 8 4, 2 
3 gi 85 q Brochliren mit Gehrauchsanweisung anf Wunsch gratis und franco. 2 2 
Et A 1 e e Liter 50 und 70 Pf., Roth⸗ 90 Pf. Nachn. —— 8 5 
. Ei in größter Auswahl "ET m: 3 


(em nge efandt, ) 
D . Durch Geb berühmten Ringelhardt⸗ 
4 = billigt QAES Sehraug dc Brühe p eme hai 


1 ) die Unterzeidneten von berichtedenen Krank⸗ 
8 N 7 heiten ſchnell geheilt worden. Mühlenbeſitzerin 
4 f J 2 ä 25 Ae e I PE bu) Barbara Brähler in Lüdermünd bei Fulda von 


einer ſehr geſchwollenen Hand; Mühlenbeſ. I TEE En TEE EEE 
Par aretha Kircher von einem Senſenſchnitt 1 


nie (beim Strohſchneiden); Friedrich Kohl⸗ 2 
Rossmarktstr 18 m von Ne handbreiten Flechte unter'm Berlin W Berlin W., 2 
asse . Reis: i a bon 985 bösartigen Leipzi 0 te Lein Re 3 

noten am Fuß; aun Vonderau von einer erſtr. € x 

s Eiterbeule am Nuß at Wehner 4 = — f 995 22 N 


jüngſter Sohn von einer Geſchwulſt am Arm; 


Benedicta Schneider von einem böſen Finger; früher Jägerstrasse 49/50). 
deren Sohn von einem geſchwollenen Fuß und (frü * e 49/50) 


5 N 
k | e ee Thece's neuester Ernie. 


ERZIELT TEE x Brandwunden im Geſicht, am Halſe und 


E Fernrohr per Stick nur 3,20 Mk h a Pfund Mk. 2, 00, 2,50, 3,09, 4,00, 5,09 in plombierten # 
mi 4 Ionen keen und 6 Auszügen. on Aale wohnhaft. bl em ir dies Souchong - en ene . „ ee 
grösserung ca. 12 mal, unter Garantie. Jedes Matter als Heilmittel gewiſſenhaft em- 0% a Pfund Mk. 2,00, 2,50, 500, 4 ½ ½% ( Pfun 
Stück, welches nicht "gefällt, nehme retour, pfehlen, 5 at frei! Moning Congo 4,00 und 6, 00. mit meiner Firma 


Preis- und Musterbuch versende franco. s aus Souchong, Congo und Peceo) a. Pfund Mk. 4, , und Preis 
___  Mürberg & Comp., Gräfrath b, Solingen. Kirk Brähler — — Melang 8 Fr und d 8% 00. 5 versehen, 


©...» > — Mit S f Gruss a» Pfund Mk, 2,00, 2,40 und 3,00. ebenfalls in 
7 lo er of 5 ) Mit Schutzmarke: DN auf den Schachteln Thee G eee 
4 j 0 Dampftif chlerei Aloſterhof A 2 ia ale beten Bl Gebr Ferner: Indische Thee 8, sowie Indisch-chine- 1 Pfund mit Arme 
allen Apo + * R un u is versehen, 
M. Hoppe. Tiſchlermeiſter, a 58, Fe Seen ne sische Mischungen 2,06, 0 uno. I undt 
pfiehlt billi ft ee } i f Bel 8 | r meiner 1 © nn wie . 21.5 
Bettſtellen in verſchiedenen Muſtern, Lil! in er E. Schmid in Rolberger 1 Au r r eee eee 1 


münde: F. Witte in Neumark 2c 
Ser Det rothpolirte, ſowie nußbaumpolirte in Kiefern ⸗ und Erlenholz Zeugniſſe liegen daſelbſt aus. 


mit und ohne Muſchelaufſätze. NB. Bitte — al abineBemämarte au achten; 


Kex’sche Thees offerirt die Pelikan-Apotheke, Reifsehlügerstr. 6. 


